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Zur Buchproduktion
des musikwissenschaftlichen Verlags wien

Seit Jahrzehnten konzentriert sich die arbeit des MWV auf die Gesamtausgaben der Werke 
von anton Bruckner und hugo Wolf . Dementsprechend liegt auch in der Buchproduktion der 
Schwerpunkt auf literatur zu den themenkreisen Bruckner und Wolf . 
1991 schloss das anton Bruckner-Institut linz (aBIl) mit dem MWV einen Vertrag über den
Vertrieb seiner der Bruckner-Forschung dienenden Publikationen . Seither haben die aBIl-Bände 
einen dominierenden Platz im MWV-Katalog . hierbei handelt es sich um die reihen: anton 
Bruckner – Dokumente und Studien, Bruckner-Jahrbücher, Bruckner-Symposionsberichte so-
wie Bruckner-Vorträge und tagungsberichte .
Mit dem Band „anton Bruckners Wiener Jahre“ startete 2009 die Publikationsreihe „Wiener 
Bruckner-Studien“ der arbeitsstelle anton Bruckner an der Österreichischen akademie der 
Wissenschaften, Institut für kunst- und musikhistorische Forschungen .
alle fünf Buchreihenzu anton Bruckner werden kontinuierlich fortgesetzt .
außerhalb der Schriftenreihen erschienen weiters die Briefe an und von anton Bruckner (hrsg . 
von andrea harrandt), die vierbändige ausgabe der hugo Wolf-Briefe (hrsg . von leopold Spit-
zer), sowie literatur zu hugo Wolf („hugo Wolf – leben und Werk“, „hugo Wolf – Sein leben 
in Bildern“, „hugo Wolfs Kritiken im Wiener Salonblatt“ u . a .)
Um einen völlig anderen themenbereich kreisen die vier zwischen 1985 und 1994 edierten Bän-
de einer von richard Bletschacher redigierten reihe „dramma per musica” mit dem Untertitel 
„Beiträge zur Geschichte, theorie und Kritik des Musiktheaters“ .
Walburga litschauer legte 1986 und 1993 „neue Dokumente zum Schubertkreis – aus Briefen 
und tagebüchern seiner Freunde“ vor .
Ergänzend sei auf das zweimal jährlich erscheinende Mitteilungsblatt der Internationalen 
Bruckner-Gesellschaft, „Studien und Berichte“ hingewiesen, das über die Internationale 
Bruckner-Gesellschaft zu beziehen ist (Inhalt der Blätter siehe www .mwv .at) .

2



literatur Zu anton Bruckner

anton BrUcKnEr
Briefe I, 1852 – 1886
2., revidierte und erweiterte Auflage (2009)
hrsg . von andrea harrandt
384 S ., Format 17 x 23, brosch .
Bestellnummer: B 24/1
ISBn 978-3-902681-16-4 /
ISMn 979-0-50025-267-2

anton BrUcKnEr
Briefe II, 1887 – 1896
hrsg . von andrea harrandt und
otto Schneider (†) (2003)
396 S ., Format 17 x 23, brosch .
Bestellnummer: B 24/2
ISBn 978-3-900270-54-4 /
ISMn 979-0-50025-234-4
auf dem aktuellen Stand der Forschung unter Einbe-
ziehung neuester Quellenfunde ediert, enthält die vor-
liegende Briefausgabe nicht nur die Korrespondenz 
von und an anton Bruckner, sondern auch Briefe, 
in denen auf ihn und sein Werk Bezug genommen 
wird . Es entstehen aufschlussreiche Einblicke in das 
Privatleben des Komponisten ebenso wie in seine 
künstlerische Entwicklung und schöpferische Entste-
hungsprozesse .

lEoPolD noWaK
Über Anton Bruckner
Gesammelte aufsätze 1936 – 1984
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284 S ., Format 17 x 23, mit zahlreichen abb .,
brosch . (1985)
Bestellnummer: B 103
ISBn 978-3-900270-09-4
Die in auch dem musikalischen laien verständlicher 
Sprache geschriebenen aufsätzen nowaks eröffnen 
im Kleinen wie im Großen neue Perspektiven zu 
Bruckner . Mit einer von Walburga litschauer redi-
gierten Bibliographie aller auf Bruckner bezogenen 
arbeiten nowaks und ausführlichem Personen- und 
Sachregister .

hanS-hUBErt SchÖnZElEr
Bruckner
leben – charakter – Werk
120 S ., Format 13 x 20, brosch . (1974)
Bestellnummer: B 101
ISBn 978-3-900270-00-1
als Forscher und Dirigent war Schönzeler wesentlich
an der Verbreitung Bruckners im angloamerikani-
schen raum beteiligt . Sein Buch enthält eingehende 
Werkanalysen sowie systematische und chronologi-
sche Werkübersichten .

hanS-hUBErt SchÖnZElEr
Zu Bruckners IX. Symphonie
Die Krakauer Skizzen . Eine Bestandsaufnahme
28 S ., Format 15 x 21, brosch ., deutsch – englisch 
(1987)
Bestellnummer: B 104
ISBn 978-3-900270-12-4

ManFrED WaGnEr
Der Wandel des Konzepts
Zu den verschiedenen Fassungen von Bruck-
ners 3 ., 4 . und 8 . Symphonie
52 S ., Format 17 x 23, brosch . (1980)
Bestellnummer: B 102
ISBn 978-3-900270-03-2
anhand zahlreicher Vergleiche und Gegenüberstel-
lungen im notentext belegt Wagners Schrift die the-
se, dass den einzelnen Fassungen ein jeweils spezifi-
sches Kompositionsprinzip zugrunde liegt .
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puBlikationen des anton Bruckner instituts linZ

Das anton Bruckner Institut linz (aBIl) wurde 1978 von Franz Grasberger als wissen-
schaftliches Forschungsinstitut gegründet . Durch umfassende Erarbeitung der Quellen wird 
bis dahin zumeist unbekanntes Material zu leben und Werk anton Bruckners erschlossen .

I. Anton BrucKner – DoKumente unD StuDIen
Jeder Band im Format 17 x 24, mit Illustrationen, notenbeispielen und register, brosch .

In der Monographienreihe Anton Bruckner – Dokumente und Studien befassen sich 
einzelne autoren, aber auch autorenkollektive mit jeweils einem bestimmten themenbereich 
aus dem leben bzw . zur Person anton Bruckners .

Band 1
thEoPhIl antonIcEK
Anton Bruckner und die Wiener Hofmusik-
kapelle
hrsg . von Franz Grasberger (1979)
168 S .
Bestellnummer: MV 101
ISBn 978-3-900270-77-3
Der k . k . hofmusikkapelle anzugehören bedeutete 
eine auszeichnung und bestimmte entscheidend die 
gesellschaftliche Stellung eines Musikers . Bruckner 
bewarb sich viele Jahre vergeblich, ehe hofkapell-
meister herbeck seine aufnahme erwirkte . Das Buch
bringt erstmals geschlossen sämtliche Bruckner be-
treffenden aktenstücke . aus ihnen erhellt u . a ., dass
Bruckner vielfach nicht etwa opfer eines verständnis-
los-böswilligen Verhaltens seiner Zeitgenossen war,
sondern oft durch eigene Verhaltensweisen Unver-
ständnis und Distanzierung erntete .

Band 2
Anton Bruckner in Wien
Eine kritische Studie zu seiner Persönlichkeit
hrsg . von Franz Grasberger (1980)
292 S .
Bestellnummer: MV 102
ISBn 978-3-900270-78-0
Beiträge:
Manfred Wagner: Bruckner in Wien . Ein Beitrag zur
apperzeption und rezeption des oberösterreichischen
Komponisten in der hauptstadt der k . k . Monarchie

Johannes Leopold Mayer: Musik als gesellschaftli-
ches Ärgernis – oder: anton Bruckner, der anti-Bür-
ger . Das Phänomen Bruckner als historisches Problem
Elisabeth Maier: anton Bruckners arbeitswelt
Leopold M. Kantner: Die Frömmigkeit anton Bruckners
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Band 3
ElISaBEth MaIEr – FranZ ZaMaZal
Anton Bruckner und Leopold von Zenetti
hrsg . von Franz Grasberger (1980)
264 S .
Bestellnummer: MV 103
ISBn 978-3-900270-79-7
leopold von Zenetti (1805 – 1892) war einer der 
wichtigen lehrer Bruckners . Der Band stellt ausführ-
lich sein leben, Werk und Umfeld dar, geht aber auch 
auf Bruckners unter seinem Einfluss entstandenes frü-
hes Schaffen ein .
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Band 4
rEnatE GraSBErGEr
Bruckner-Bibliographie teil 1 (bis 1974)
hrsg . von othmar Wessely (1985)
296 S .
Bestellnummer: MV 104
ISBn 978-3-900270-80-3
Bruckner-Bibliographie teil 2 (1975 – 1999) – siehe 
Band 12 (MV 112)

Band 5
hanS KrEcZI
Das Bruckner-Stift St. Florian und das Linzer
reichs-Bruckner-orchester (1942 – 1945)
hrsg . von othmar Wessely (1986)
368 S .
Bestellnummer: MV 105
ISBn 978-3-900270-81-0
Der langjährige linzer Kulturverwaltungsdirektor 
stellt hier erstmals hitlers Plan dar, aus dem augusti-
ner-chorherrenstift St . Florian und den Institutionen
„Bruckner-orchester“ und „Bruckner-chor“ das 
„Musikwerk des Großdeutschen rundfunks“ zu bil-
den, dem im nationalsozialistischen neuordnungsplan
für ein nachkriegseuropa eine wesentliche Position 
zugedacht war .
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Band 6
StEFFEn lIEBErWIrth
Anton Bruckner und Leipzig
Die Jahre 1885 – 1902
hrsg . von othmar Wessely (1988)
114 S .

Bestellnummer: MV 106
ISBn 978-3-900270-82-7
ausgehend von den Ereignissen rund um die für 
Bruckners internationale anerkennung so wichtige 
Uraufführung der siebenten Symphonie weist der 
autor die Bedeutung leipzigs für die rezeption von 
Bruckners Schaffen überzeugend nach .

Band 7
rEnatE GraSBErGEr
(unter Mitarbeit von Uwe harten)
Bruckner-Ikonographie teil 1 (1854 – 1924)
hrsg . von othmar Wessely in Zusammenarbeit 
mit andrea harrandt, Elisabeth Maier und Uwe 
harten (1990)
250 S .
Bestellnummer: MV 107
ISBn 978-3-900270-83-4
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Unter den 186 verschiedenen, chronologisch geordne-
ten und ausführlich beschriebenen Abbildungen befin-
den sich nicht nur Photographien, Gemälde, aquarelle, 
Zeichnungen, Karikaturen, radierungen, lithographi-
en, holz- und Stahlstiche, Exlibris, Postkarten, sondern 
auch Medaillen, Plaketten und Gedenktafeln .

Bruckner-Ikonographie teil 2 (1925 – 1946) – siehe
Band 14 (MV 114)

Bruckner-Ikonographie teil 3 (1947 – 2006) – siehe
Band 18 (MV 118)

Band 8
rEnatE GraSBErGEr – ErIch WolFGanG 
PartSch (unter Mitarbeit von Uwe harten)
Bruckner – skizziert
Ein Porträt in ausgewählten Erinnerungen
und anekdoten
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hrsg . von othmar Wessely (1991)
290 S .
Bestellnummer: MV 108
ISBn 978-3-900270-16-2
Mit über 300 Erinnerungsberichten und anekdo-
ten vermitteln die autoren ein Bruckner-Bild aus 
dem Blickwinkel von Zeitgenossen und späteren 
Informanten und hinterfragen, wie weit das gängige 
Bruckner-Bild durch anekdoten manipuliert ist . Die 
Gegenüberstellung wirft grundsätzliche Fragen auf 
und fordert beispielsweise zur analyse des Stereotyps 
vom „Musikanten Gottes“ heraus .
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Band 9
hanS KrEcZI
Bruckner-orchester und Brucknerhaus Linz
hrsg . von othmar Wessely in Zusammenarbeit 
mit andrea harrandt, Elisabeth Maier und Uwe 
harten (1992)
308 S .
Bestellnummer: MV 109
ISBn 978-3-900270-21-6
Die Entwicklung des Bruckner-orchesters wird im 
Zusammenhang mit kulturpolitischen Zielsetzungen 
samt dem jahrelangen ringen um die Verwirklichung
der Idee des Brucknerhauses, dem sozialen aufstieg 
der Musiker und internen Machtkämpfen dargestellt .  
Ein ausführlicher anhang verzeichnet Daten und Pro-
gramme, Interpreten, Besucherfrequenz und rezensi-
onen der orchesterkonzerte von 1949 bis zur Eröff-
nung des Brucknerhauses 1974 .
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Band 10
harry SlaPnIcKa – rUDolF ZInn-
hoBlEr – othMar WESSEly – FranZ 
ZaMaZal
Staat – Kirche – Schule in oberösterreich
Zu anton Bruckners sozialhistorischem Umfeld
hrsg . von othmar Wessely in Zusammenarbeit 
mit andrea harrandt, Elisabeth Maier und Uwe 
harten (1994)
264 S .
Bestellnummer: MV 110
ISBn 978-3-900270-28-5
Beiträge:
Harry Slapnicka: oberösterreich zwischen Wiener 
Kongreß und den anfängen der politischen Parteien 
(1815 – 1870)
Rudolf Zinnhobler: Das Bistum linz zwischen Spät-
josephinismus und liberalismus
Othmar Wessely: Der junge Bruckner und sein orgelspiel
Franz Zamazal: Familie Bruckner – Drei Generationen
lehrer . Schulverhältnisse – ausbildung – lebenslauf

Band 11
ElISaBEth MaIEr
Verborgene Persönlichkeit
anton Bruckner in seinen privaten aufzeich-
nungen
hrsg . von theophil antonicek in Zusammen-
arbeit mit Moritz csáky, andrea harrandt und 
Elisabeth Maier (2001)
750 und 426 S . (2 Bände in einem Schuber)
Bestellnummer: MV 111
ISBn 978-3-900270-60-5
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Geben anton Bruckners Briefe primär Einblick in 
seine Werke, so kommt den privaten aufzeichnungen
große Bedeutung hinsichtlich des Bildes von seiner 
Persönlichkeit zu . Insgesamt blieben 22 notizbücher,
die er von der linzer Zeit an bis zu seinem tod ge-
führt hat, erhalten und sind hier erstmals vollständig 
publiziert . Dem textband ist ein Bildband mit repro-
duktionen aller mit Eintragungen versehenen Seiten 
beigegeben .

B
es

te
lln

um
m

er
: 

M
V

 1
11

Band 12
rEnatE GraSBErGEr
Bruckner-Bibliographie teil 2 (1975 – 1999)
hrsg . von theophil antonicek in Zusammen-
arbeit mit Moritz csáky, andrea harrandt und 
Elisabeth Maier (2002)
249 S .
Bestellnummer MV 112
ISBn 978-3-900270-61-2
Der vorliegende Band schließt an teil 1 der Bruckner-
Bibliographie an und stellt gemeinsam mit diesem 
eine unentbehrliche arbeitsgrundlage für jeden 
Brucknerforscher dar . Die Beiträge sind alphabetisch
nach autoren geordnet . Ein umfangreicher register-
teil ermöglicht das rasche Auffinden der gewünschten
Information .

Bruckner-Bibliographie teil 1 (bis 1974) – siehe Band 4
(MV 104)

Band 13
ErIch WolFGanG PartSch
Anton Bruckner und Steyr
hrsg . von theophil antonicek in Zusammen-
arbeit mit Moritz csáky, andrea harrandt und 

Elisabeth Maier (2003)
Mit einem kirchengeschichtlichen Beitrag von 
roland Bachleitner
468 S .
Bestellnummer: MV 113
ISBn 978-3-900270-62-7
VErGrIFFEn
Die vorliegende Studie dokumentiert ausführlich die le-
benslange Beziehung des Komponisten zu Steyr – unter 
Einbeziehung zahlreicher bislang unbekannter Do-
kumente und abbildungen . aus dem Inhalt: tausend 
Jahre Musik in Steyr / Bruckners sozialhistorisches und 
kirchengeschichtliches Umfeld / Bruckner als „Ferien-
komponist“ / Wirkungsgeschichte nach 1896
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Band 14
rEnatE GraSBErGEr
Bruckner-Ikonographie teil 2 (1925 – 1946)
hrsg . von theophil antonicek in Zusammen-
arbeit mit Moritz csáky, andrea harrandt und 
Elisabeth Maier (2004)
Mit nachträgen zu teil 1
280 S .
Bestellnummer: MV 114
ISBn 978-3-900270-67-4
Band 2 der Ikonographie bringt über 200 abbil-
dungen mit großteils kaum bekannten Brucknerdar- 
stellungen .

Bruckner-Ikonographie teil 1 (1854 – 1924) – siehe
Band 7 (MV 107)

Bruckner-Ikonographie teil 3 (1947 – 2006) – siehe
Band 18 (MV 118)
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Band 15
ElISaBEth MaIEr
Anton Bruckner als Linzer Dom- und Stadt-
pfarrorganist
aspekte einer Berufung
hrsg . von theophil antonicek in Zusammenar-
beit mit andreas lindner und Klaus Petermayr
(2009)
Mit einem Beitrag von Ikarus Kaiser: Der Dom- 
und Stadtpfarrkapellmeister Karl Borromäus Wal-
deck und die orgel der Stadtpfarrkirche in linz
520 S .
Bestellnummer: MV 115
ISBn 978-3-900270-72-8
Die vorliegende Publikation erfasst die Dokumente je-
ner entscheidenden lebensphase, in der Bruckner das 
klösterliche und dörfliche Milieu mit dem säkularen 
und städtischen tauscht, den Schritt vom lehrer zum 
Berufsmusiker wagt und sich vom organisten und Kir-
chenkomponisten zum Symphoniker entwickelt .

Band 16
anton BrUcKnEr IM GEDIcht
ein rezeptionsphänomen
hrsg . von renate Grasberger, Elisabeth Maier
und Erich Wolfgang Partsch (2005)
Mit Beiträgen von Elisabeth Maier, oswald
Panagl und Erich Wolfgang Partsch
232 S .
Bestellnummer: MV 116
ISBn 978-3-900270-69-8
267 Gedichte von 108 autoren aus mehr als 140 Jah-
ren, von Gelegenheitstexten und Dialektdichtungen 

bis zu Werken von Eugen roth, Josef Weinheber und
charles Bukowski als wesentliche Quelle zur rezep-
tionsgeschichte (mit kritischem Kommentar) .
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Band 17
Johann aUGUSt DürrnBErGEr 
elementarlehrbuch der Harmonie- und Gene-
ralbass-Lehre
reprint der ausgabe linz 1841 mit den hand-
schriftlichen Eintragungen anton Bruckners . 
Farbfaksimile, kommentiert und mit einer Stu-
die versehen von Daniel hensel (2017)
178 S . 
Bestellnummer: MV 119
ISBn 978-3-903196-01-8
Dürrnbergers lehrbuch war ein Standardwerk der 
musikalischen lehrerausbildung . Bruckner selbst 
verwendete es später auch in Wien zum Unterricht 
mit seinen Studenten .
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Wagner ist schwer denkbar, Wagner ohne Bruckner 
jedoch schon . Die Bayreuth-aufenthalte stellten höhe-
punkte im Jahresverlauf Bruckners dar . Diese werden 
im vorliegenden Band anhand verschiedenster Doku-
mente dargestellt und geben gleichzeitig ein Einblick 
in das Festspielgeschehen seiner Zeit .
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Band 20
EVa MarIa StÖcKlEr
Josef Klugers Bruckner-rezeption
Bruckner-Mappe aus dem nachlass Dr . Josef 
Klugers: Entwürfe, Programme, Zeitungsaus-
schnitte, Porträts, Briefe und Korrespondenz
hrsg . von andreas lindner und Klaus Petermayr 
(2019)
270 S .
Bestellnummer: MV 120
ISBn 978-3-903196-05-6
Der augustiner chorherr Josef Kluger (1865-1937), 
glühender Wagnerianer und in den 1890er Jahren 
Vertrauter anton Bruckners, wurde nach dessen tod 
zu einem wichtigen Vermittler des Brucknerschen 
Erbes . Kluger, als Mitglied des Direktoriums des 
Wiener Konzerthauses auch Mitgestalter des Wiener 
Musiklebens, sammelte Zeitungsartikel und andere 
Dokumente zu a . Bruckner, nahm an Bruckner-Festen 
teil und stand mit anderen Bruckner-Enthusiasten in 
brieflichem Kontakt. Mit diesem Band werden die Do-
kumente aus Josef Klugers nachlass erstmals für die 
Forschung erschlossen und in den historischen Kontext 
einer spannungsreichen Zeit gestellt . 

Band 18
rEnatE GraSBErGEr
Bruckner-Ikonographie teil 3 (1947 – 2006)
hrsg . von theophil antonicek in Zusammen-
arbeit mit renate Grasberger, Elisabeth Maier 
und Erich Wolfgang Partsch (2007)
Mit nachträgen zu teil 1 und teil 2
386 S .
Bestellnummer: MV 118
ISBn 978-3-900270-76-6
Band 3 der Ikonographie enthält über 300 abbildun-
gen mit ausführlichen Kommentaren und dem regis-
ter zu allen drei Bänden

Bruckner-Ikonographie teil 1 (1854 – 1924) – siehe
Band 7 (MV 107)

Bruckner-Ikonographie teil 2 (1825 – 1946) – siehe
Band 14 (MV 114)
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ISBN 978-3-903196-04-9
MV 117

BRUCKNER
ANDREA HARRANDT

ANTON BRUCKNER IN BAYREUTH

A N T O N  B R U C K N E R  I N S T I T U T  L I N Z

DOKUMENTE & STUDIEN 19

Band 19
anDrEa harranDt
Anton Bruckner in Bayreuth
hrsg . von andreas lindner und Klaus Petermayr 
(2019)
298 S . 
Bestellnummer: MV 117
ISBn 978-3-903196-04-9
Zweifellos nahm Wagner in Bruckners leben eine be-
deutende Stellung ein, doch beruhte dieses Verhältnis 
durchaus nicht auf Gegenseitigkeit . Bruckner ohne 
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Bruckner-Jahrbuch 1980
hrsg . von Franz Grasberger (1980)
186 S .
Bestellnummer: MV 201
ISBn 978-3-902681-00-3
Beiträge:
Wolfgang Boetticher: über einige Probleme der Kom-
positionstechnik in den Sinfonien anton Bruckners
Johann-Leopold Mayer: Die Zwielichtigkeit des Er-
folges . anton Bruckners helgoland im historischen 
Umfeld des Wiener Männerchorwesens
Michael Adensamer: Bruckners Einfluß auf die Moder-
ne (mit Beispielen aus dem adagio der 9 . Symphonie)
Desmond Mark: Fünf Jahre Brucknerhaus – Fünf Jahre 
Brucknerpflege
Horst Stadlmayer: Bruckners Werke in besten händen
Manfred Wagner: Zur Bruckner-Interpretation der 
siebziger Jahre
Cornelis van Zwol: Wie original ist eine originalfassung?
Paul-Gilbert Langevin: Von Bruckner zur Ethnoro-
mantik
Othmar Wessely: Johann Matthias Keinersdorfer . Ein 
Vorgänger Bruckners als St . Florianer Stiftsorganist
Thomas Leibnitz: Josef Schalk . Ein Wagnerianer zwi-
schen anton Bruckner und hugo Wolf
Jiří Sehnal: Ein Brief Bruckners an den mährischen
orgelbauer Franz ritter von Pistrich
Thomas Christian David: Johann nepomuk David
und Bruckner
Cornelis van Zwol: holland: ein Brucknerland seit 1885
Paul Hawkshaw: Bruckner-Forschung in den Verei-
nigten Staaten und Kanada
Frank J. Plash: anton Bruckner in den Vereinigten
Staaten
René Molling: cercle des amis d’ anton Bruckner  
a .s .b .l . luxembourg: Kurzgefasster tätigkeitsbericht 
vom Jahre 1979
Herbert Vogg: Die Bruckner-Gesamtausgabe im Jahre
1979
Elisabeth Maier: aus der arbeit des anton-Bruckner-
Institutes linz

Bruckner-Jahrbuch 1981
hrsg . von Franz Grasberger (†) (1982)
262 S .
Bestellnummer: MV 202
ISBn 978-3-902681-01-0
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Beiträge:
Theophil Antonicek: Franz Grasberger (†)
Helmut Rösing: Gestalt und Wiederholung in Bruck-
ners Sinfonien
Horst Stadlmayr: Brucknerpflege und Brucknerhaus 
(rückschau 1980 bis Planung 1982)
Alfred Orel (†): Bruckner und Bach
Manfred Wagner: Zur Interpunktion in der Musik 
anton Bruckners
Othmar Wessely: Eine Jägermesse aus dem Umkreis 
des jungen Bruckner
Constantin Floros: Zur Deutung der Symphonik 
Bruckners . Das adagio der neunten Symphonie
Robert Schollum: Umkreisungen . anmerkungen zum
Beginn des adagios der neunten Symphonie Bruckners
Rudolf Klein: anton Bruckner und Gottfried von Einem
Jiří  Vysloužil: Anton Bruckner und Antonin Dvořák?
Hans-Dieter Klein: Philosophische hypothesen zum 
aussagegehalt von anton Bruckners Musiksprache
Rudolf Stephan: Zum thema „Bruckner und Mahler“ 
Franz Zamazal: Bruckner im systematischen Gefüge 
der Gesellschaft seiner Zeit
Gabriel Dušinský: anton Bruckner und die aufführung 
seiner Siebenten Symphonie 1890 in Preßburg/Bratislava

II. BrucKner-JAHrBÜcHer
MV 201 – 205 Format 21 x 21, ab MV 206 Format 17 x 24, brosch .

Die Bruckner-Jahrbücher stellen als aufsatzsammlung eine regelmäßige Plattform für 
aktuelle Ergebnisse der Brucknerforschung dar, wobei in der regel mehrere Jahrgänge zu ei-
nem Band zusammengefasst werden . Sie sind nicht nach thematischen Schwerpunkten angelegt .
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Martin Vogel: Bruckner in reiner Stimmung . Eine 
analyse des orgelpräludiums in c-Dur
Friedrich Neumann: Zum Verhältnis von akkordik 
und Melodik bei anton Bruckner
Norbert Tschulik: anton Bruckner in der Wiener Zei-
tung . Ein Beitrag über die zeitgenössische Bruckner- 
Berichterstattung
Karl Gustav Fellerer: Das Gloria in Bruckners Mess-
kompositionen
Harry Halbreich: Verlangt Bruckner ein einheitliches
tempo?
Martin Draaf: Das „Pythagorische clavier“ von Johann 
Matthias Keinersdorfer
Paul-Gilbert Langevin: Bruckners Schicksal in 
Frankreich
Ludwig Flich: Bruckner-Diskographie
Herbert Vogg: Die Bruckner-Gesamtausgabe im Jahr
1980
Elisabeth Maier: aus der arbeit des anton-Bruckner-
Institutes linz
Edward Neill: tätigkeitsbericht der associazione 
Italiana Bruckner
Mamoru Watanabe: Die tätigkeit der Bruckner-Ge-
sellschaft in Japan

Bruckner-Jahrbuch 1982/83
hrsg . von othmar Wessely (1984)
212 S .
Bestellnummer: MV 203
ISBn 978-3-902681-02-7
Beiträge:
Constantin Floros: Die Zitate in Bruckners Symphonik
Carl Dahlhaus: Ist Bruckners Symphonik formbildend?
Robert Simpson: the 1873 Version of Bruckner’s third
Symphony
Leopold Nowak: Die Bruckner-Gesamtausgabe . Ihre 
Geschichte und Schicksale
Herbert Vogg: leopold nowak zum 80 . Geburtstag
Otto Biba: Die orgel im alten Dom zu linz – ein 
Dokument zu Bruckners orgelpraxis
Theophil Antonicek: anton Bruckner als akademischer
Gutachter
Elisabeth Maier: anton Bruckners „Gesangs-akademie“ 
Zum biographischen Umfeld eines bisher unbekannten
Dokumentes
Rolf Keller: Die letztwilligen Verfügungen anton 
Bruckners
Franz Zamazal: Ein Beitrag zur Familiengeschichte .
ausgehend von einer Episode aus dem leben des Va-
ters Bruckners
Hermann Zappe: anton Bruckner, die Familie Zappe
und die Musik . Zur Musikgeschichte des landes 

oberösterreich 1812 – 1962 bzw . 1982
Max Schönherr: Wer war Friedrich Eckstein?
Margareta Wöss: Brucknerpflege im Brucknerhaus
Elisabeth Maier: aus der arbeit des anton-Bruckner-
Institutes linz
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Bruckner-Jahrbuch 1984/85/86
hrsg . von othmar Wessely in Zusammenarbeit 
mit Ingrid Fuchs, renate Grasberger, andrea 
harrandt, Uwe harten, Barbara Karl, Elisabeth 
Maier und Erich W . Partsch (1988)
180 S .
Bestellnummer: MV 204
ISBn 978-3-902681-03-4
Beiträge:
Wilhelm Gloede: Eine hommage anton Bruckners an 
Mozart?
Bo Marschner: Zur Ermittlung von Wesen und Deu-
tung der symphonischen Musik Bruckners
Beatrix Weissgärber-Fröhlich: Vorfahren meines Vaters
Renate Bronnen: Die Weißgärber-Geschwister . Ein 
Kapitel aus dem leben anton Bruckners?
Rolf Keller: anton Bruckner und die Familie albrecht
Erich Wolfgang Partsch: anton Meißner, der letzte 
„Sekretär“ Bruckners
Heinrich Salzer: Erinnerungen an anton Meißner
Franz Scheder: Zur Datierung von Bruckners Brief an
Wolzogen (auer nr . 137)
Steffen Lieberwirth: Zur Geschichte der Bruckner-
Büste des Gewandhauses zu leipzig
Rolf Keller: Stuttgart, anton Bruckner und Fritz von 
Uhde . Zur Wiederentdeckung des Gemäldes „Das 
abendmahl“ in der Staatsgalerie Stuttgart
Steffen Lieberwirth: Zum 100jährigen Urauffüh-
rungsjubiläum der Siebenten Sinfonie
Margareta Wöss: Brucknerpflege im Brucknerhaus. 
rückschau 1982 – 1986
Reinhard Kannonier: Kurt Wöss (†)
Elisabeth Maier: aus der arbeit des anton-Bruckner-
Institutes
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Bruckner-Jahrbuch 1987/88
hrsg . von othmar Wessely in Zusammenarbeit 
mit andrea harrandt, Elisabeth Maier und Uwe 
harten (1990)
174 S .
Bestellnummer: MV 205
ISBn 978-3-902681-04-1
Beiträge:
Timothy Jackson: the Enharmonics of Faith: Enhar-
monic Symbolism in Bruckner’s christus factus est 
(1884)
Paul Hawkshaw: From Zigeunerwald to Valhalla in 
Common Time: the Genesis of anton Bruckner’s 
Germanenzug
Cornelis van Zwol: Der Finalsatz der neunten Sym-
phonie anton Bruckners . Ein referat in Utrecht (15 . 
november 1986) . Ein Symposion in rom (11 ./12 . 
Mai 1987)
Ewald Murphy: Bruckner’s Use of numbers to Indi-
cate Phrase lengths
Bo Marschner: Die chronologischen Probleme der 
„nullten“ Symphonie Bruckners
Franz Scheder: Zur Datierung zweier autographen 
anton Bruckners – I . Skizzenblätter zur neunten Sym-
phonie / II . Bruckners Brief vom 31 . oktober 1894
Gertrud Kubaczek-Steinhauer: Die vierhändigen Bear-
beitungen der Dritten Symphonie von anton Bruckner
Frida Reingruber: „randbemerkungen“ zu anton 
Bruckners Klavierstücken zu vier händen
Robert N. Freeman: Bruckner and the austrian ab-
beys revisited: the legacy at Melk
Steffen Lieberwirth: Der erste organist eines orgel-
konzertes im neuen Gewandhaus zu leipzig – anton
Bruckner
Othmar Wessely: Bruckner, Wagner und die neu-
deutschen in linzer Parodien des 19 . Jahrhunderts
Josef Burg: Der Komponist anton Bruckner im Spie-
gelbild der französischen Musikpresse seiner Zeit
Hans-Hubert Schönzeler: Furtwängler und Bruckner
Ludwig Flich: Bruckner-Discographie 1989
Reinhard Kannonier: Brucknerpflege im Bruckner-
haus, rückschau 1986 – 1988 (zusammengestellt von 
andrea harrandt)
Frank J. Plash: Zu Besuch beim Brucknerfest ’88
Elisabeth Maier: aus der arbeit des anton-Bruckner-
Institutes linz
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Bruckner-Jahrbuch 1989/90
hrsg . von othmar Wessely in Zusammenarbeit
mit andrea harrandt, Elisabeth Maier und Uwe 
harten (1993)
348 S .
Bestellnummer: MV 206
ISBn 978-3-900270-18-6
Beiträge:
Erwin Horn: Evolution und Metamorphose in der 
achten Symphonie von anton Bruckner . Darstellung
der thematischen Zusammenhänge
Gunnar Cohrs: Zahlenphänomene in Bruckners Sym-
phonik . neues zu den Strukturen der Fünften und 
neunten Symphonie
Mariana E. Sonntag: a new Perspective on anton 
Bruckner’s composition of the ninth Symphony
John A. Phillips: neue Erkenntnisse zum Finale der 
neunten Symphonie anton Bruckners
Franz Zamazal: Bruckners namenstag-Kantate für 
Propst Michael arneth (1852)
othmar Wessely: anton Bruckner – ein Mystiker?
Erwin Horn: Eros und Marienlob . Gedanken zu anton
Bruckners Marienmotetten
Franz Scheder: Frühe Bruckner-aufführungen in 
nürnberg
Jürgen Sachs: Entstehungs- und aufführungsdaten 
der Messen WaB 26–28, des te Deums WaB 45 und
der Symphonien WaB 99–109
Steffen Lieberwirth: anton Bruckner und leipzig . Ei-
nige neue Erkenntnisse und Ergänzungen
Norbert Tschulik: Der Bruckner-Schüler Josef Vockner
Rolf Agop: Siegmund von hausegger (1872 – 1948) 
aus der Sicht eines 36 Jahre jüngeren Schülers
Andrea Harrandt: Brucknerpflege im Brucknerhaus. 
rückschau auf die Konzertsaison 1988/89, 1989/90 
und die Internationalen Brucknerfeste 1989 und 1990
Elisabeth Maier: aus der arbeit des anton Bruckner
Institutes linz
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Bruckner-Jahrbuch 1991/92/93
hrsg . von othmar Wessely in Zusammenarbeit 
mit andrea harrandt, Elisabeth Maier und Uwe 
harten (1995)
261 S .
Bestellnummer: MV 207
ISBn 978-3-900270-24-7
Beiträge:
Robert Gläser (†): Betrachtungen über anton Bruck-
ners symphonisches Schaffen
Wolfgang Grandjean: Konzeptionen des langsamen Satzes .
Zum adagio von anton Bruckners Erster Symphonie
Gunnar cohrs: Die trompetenstimme in der adagio-
climax der letztfassung der Dritten Symphonie
Wolfgang Kühnen: Die Botschaft als chiffre . Zur 
Syntax musikalischer Zitate in der ersten Fassung von
Bruckners Dritter Symphonie
Erwin Horn: analyse der Scherzo-themen der Sym-
phonien V, VI, VII und VIII
Timothy Jackson: Schubert as „John the Baptist to 
Wagner-Jesus“: large-scale Enharmonicism in 
Bruckner and his Models
Manfred Wagner: Zur rezeptionsgeschichte von an-
ton Bruckners achter Symphonie
Erwin Horn: Eine Visitenkarte mit Bruckner-noten
Erich Wolfgang Partsch: Ein unbekanntes Bruckner-
autograph in oberösterreichischem Privatbesitz
Alfred Zamara (†): Meine Erlebnisse mit anton 
Bruckner und anderen Größen der tonkunst
Andrea Harrandt: Eine unveröffentlichte Vorlesungs- 
mitschrift . Karl heissenberger als theorieschüler 
Bruckners an der Universität
Erich Wolfgang Partsch: Eugen Megyesi Schwartz . 
Bruckner-Schüler und Komponist
Franz Zamazal: Zeitgenössische notizen über anton
Bruckner . ludwig Edlbacher und Georg huemer
Freimut Börngen: Kleinplanet nach Bruckner be-

nannt . Ein ostdeutscher astronom auf Pilgerfahrt zu
anton Bruckner
Andrea Harrandt: Brucknerpflege im Brucknerhaus. 
rückschau auf die Konzertsaison 1990/91, 191/92, 
1992/93 und die Internationalen Brucknerfeste 1991 –
1993
Elisabeth Maier: aus der arbeit des anton Bruckner 
Institutes linz (aBIl)

Bruckner-Jahrbuch 1994/95/96
hrsg . von othmar Wessely in Zusammenar-
beit mit Uwe harten, Elisabeth Maier, andrea 
harrandt und Erich Wolfgang Partsch (1997)
326 S .
Bestellnummer: MV 208
ISBn 978-3-900270-40-7
Beiträge:
Bericht über das Bruckner-Fest Würzburg 7 . bis 10 . 
oktober 1993
Leopold Brauneiss: Zahlen und Proportionen in 
Bruckners Siebenter Symphonie
Wolfgang Grandjean: anton Bruckners frühe Scherzi
Thomas Röder: Zu Bruckners Scherzo: der „respon-
soriale“ thementyp, die Kadenz, die coda und der 
Zyklus
Elisabeth Reiter: nochmals: die „Wagner-Zitate“ – 
Funktion und Kontext
Elisabeth Maier: originalgenie oder Epigone? Zum 
Problem der künstlerischen Beeinflussung bei Bruckner
Gerold W. Gruber: anton Bruckner, Streichquintett 
in F-Dur (WaB 112)
Rainer Boss: Die Fuge bei anton Bruckner . Ein be-
deutendes Kriterium seines Personalstils
Wolfgang Hoffmann: „Sextaccord“-Folgen im geistli-
chen Vokalschaffen anton Bruckners
Wolfgang Hoffmann: Franziskanische Musiktheorie 
im Umkreis anton Bruckners
Gunnar Cohrs: Der Mikrofilm der Krakauer Bruckner-
Skizzen in der Österreichischen nationalbibliothek
Christoph Meran – Elisabeth Maier: anton Bruckner
und charles o’hegerty . Zur Geschichte eines lange 
verschollenen Bruckner-autographs
Erwin Horn: anton Bruckner – Genie an der orgel
Andrea Harrandt: Die Bruckner-Klavieraufführungen 
im Wiener akademischen Wagner-Verein
Josef Kurz: Johann Evangelist Bruckner . Ein lebensbild
Erwin Horn: Die Fahrten des ludwig Kronawitter 
nach St . Florian
Erich Wolfgang Partsch: „Unser berühmter lands-
mann“ . Zur Bruckner-Berichterstattung in der Steyrer 
Presse bis 1896
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Bruckner-Jahrbuch 1997 – 2000
hrsg . von theophil antonicek in Zusammen-
arbeit mit Uwe harten, Elisabeth Maier, andrea
harrandt, Erich Wolfgang Partsch (2001)
416 S .
Bestellnummer: MV 209
ISBn 978-3-900270-59-9
Beiträge:
Rainer Boss: Symphonische Gestaltung und Fuge . 
Zum Finale-Fragment der neunten Symphonie 
John A. Phillips: „Für die IX . ist gesorgt .“ Einige Er-
läuterungen zum Editionsprojekt neunte Symphonie in 
der Bruckner-Gesamtausgabe – und wie es dazu kam 
Wilhelm Gloede: Bruckner, Wagner und die Einheit 
der Symphonie
Leopold Brauneiss: Skizzen und Zahlen . überlegun-
gen zur f-Moll-Messe von anton Bruckner
Rainer Boss: Die „Dittrich-Fuge“, das „loidol-Frag-
ment“, das „christ-Fragment“ und die „c-Moll-Skiz-
ze“: neue Einträge in das Werkverzeichnis anton 
Bruckner (WaB)
Clemens Brinkmann: Das „Dresdner amen“
Herbert Vogg: Ein Versprechen wurde eingelöst
Franz Zamazal: Familie Bruckner: Biographische 
Konturen aufgrund von Pfarrmatrikeln
Franz Scheder: anton Bruckner und Berlin
Franz Scheder: Bruckner und Fürst liechtenstein
Barbara Boisits: „…die Geistlichkeit ist es nicht wert,
daß sich jemand um die Verbesserung der Kirchen-
musik annimmt .“ Die Kontroverse um die Kirchen-
musikreform in oberösterreich zwischen Johannes 
Evangelist habert und Ignaz traumihler
Michael Krebs: Vom Gegner zum Befürworter . Die 
Symphonien anton Bruckners in der Beurteilung von
theodor helm
Cornelis van Zwol: richard hol – Bruckner-Dirigent
zwischen Verhulst und de lange

Cornelis van Zwol: Die Korrespondenz zwischen 
august Göllerich und dem „…Bibliothekar im haag“
Erich Wolfgang Partsch: Wellesz schreibt über Bruckner
Egon Wellesz (†): Bruckner and the Sixth Symphony
Martina Reisinger: anton Bruckner – ein Museum im
Barockstift St . Florian

Bruckner-Jahrbuch 2001 – 2005
hrsg . von Erich Wolfgang Partsch (2006)
462 S .
Bestellnummer: MV 210
ISBn 978-3-900270-71-1
Beiträge:
Erwin Horn: laura – anton Bruckners Großnichte . 
Das tagebuch von laura hueber
Franz Zamazal: Ein Segment aus Vöcklabrucks Mu-
sikgeschichte . Franz Schwalm, der Vater von Bruck-
ners Großnichte laura hueber
Erwin Horn: Bruckneriana zwischen St . Florian und 
Kremsmünster . aufzeichnungen von Simon leder-
müller und oddo (rafael) loidol
Andrea Harrandt: „…Ihr ergebenster anton Bruckner“ . 
Bruckners Briefe in einer neuen Edition
Andrea Harrandt: „Das war die schönste Woche
meines lebens!“ Ein unbekannter Brief anton Bruck-
ners an hermann Kaulbach
Erich Wolfgang Partsch: Vier unveröffentlichte leib-
rentenverträge für anton Bruckner
Renate Grasberger: Die Wiener Photographen anton
Paul huber und Fritz lanzenstorfer
Karl Schnürl: Ein „schwaches Zeichen dieses Dankes“ .
Die akten zur Widmung einer tabaksdose an anton
Bruckner im tullner Stadtarchiv
Christine Zippel: anton Bruckners chauffeur nach 
Klosterneuburg: der Stellfuhrwerker anton Schatz
Wolfgang Bäck: Erinnerungen an anton Bruckner in 
Klosterneuburg
Klaus Petermayr: „Dirndl merk dir den Bam“ . Zur Ver- 
wendung eines Volksliedes in Bruckners „Steiermärker“
Elisabeth Maier: „…nur eine einzige Symphonie, die
aber neunmal“? Überlegungen zur 2. Auflage des 
Werkverzeichnisses anton Bruckner (WaB)
Wolfgang Grandjean: Bruckners Studienbuch 1860/61
der Santini-Bibliothek in Münster/Westfalen als bio-
graphisches und musiktheoretisches Dokument
Leopold Nowak (†): Das christe eleison in der e-Moll- 
Messe von anton Bruckner
Rainer Boss: Das apotheosen-Konzept der achten 
Symphonie von anton Bruckner
Christian Ahrens: „…sehr viel interessante Ideen in 
wirkungsvoller Instrumentation“ . anton Bruckners 
Klangkonzeption im adagio der Siebenten Symphonie
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Johannes-Leopold Mayer: „Erleben – Erkennen – 
Bedenken“ . Einige überlegungen zur herkunft und 
einer möglichen Deutung der Zahlensymbolik bei 
anton Bruckner
Elena Stoyanova: Zeitliche und räumliche Dimensio-
nen in den Symphonien von anton Bruckner
Benjamin Gunnar Cohrs: anton Bruckners mißver-
standene „musikalische architektur“ . anmerkungen
zur Kon- und rezeption von Bruckners Symphonien
Petra-Maria Dallinger: „Der Meister mit den braun-
gewelkten lilien-händen“ . Enrica von handel-Maz-
zetti und Bruckner
Wolfgang Bäck – Erich Wolfgang Partsch: Franz 
Moißl, ein Brucknerianer in Klosterneuburg
Cornelis van Zwol: Mr . henri Viotta . Von richard 
Wagner zu anton Bruckner
Elena Stoyanova: Zur Bruckner-rezeption in Bulgarien

Bruckner-Jahrbuch 2006 – 2010
hrsg . von theophil antonicek, andreas lindner 
und Klaus Petermayr (2011)
392 S .
Bestellnummer: MV 211
ISBn 978-3-900270-96-4
Beiträge:
Christa Brüstle: Joseph Goebbels als „Bruckner-In-
terpret“ . Kontexte der Walhalla-rede
Rudolf Flotzinger: Gunther Kronecker zwischen 
Schubert und Bruckner
Elisabeth Fritz-Hilscher: Bruckner-Pflege an der 
Wiener Singakademie
Stephan Gschwendtner: nachrichten vom „Bruckner-
clavichord“
Paul Hawkshaw: Sonatensatz-terminologie Bruck-
ners in den Skizzen zum Finale der 8 . Symphonie
Erwin Horn: Erich Kinast und Ernst Kurth: Drei Brie-
fe um Bruckner
Crawford Howie: Johann von herbeck (1831 – 1877): 
an important link between Schubert and Bruckner
Melanie Kleinschmidt: Voraussetzung und Ganze/
teile-Strukturen des Musikverstehens – Betrachtung 
auf der Grundlage der rezension der 7 . Sinfonie 
Bruckners von hermann Genß (1886)
Andreas Lindner: Ein interessanter notennachlass im 
Besitz des anton Bruckner Instituts linz
Andreas Lindner / Klaus Petermayr: Drei unbekannte 
Briefe Bruckners an hans richter
Johannes Leopold Mayer: „Super omne nomen“ – 
überlegungen zu anton Bruckners „Messe für den 
Gründonnerstag“
Gertrude Quast-Benesch: „Der Erfolg in München 
war der höchste meines lebens . Ein solcher Erfolg 

war in München nie“ . Die rezeption früher auffüh-
rungen von Werken anton Bruckners in München
Gertrude Quast-Benesch: „Mit dem untrüglichen Ins-
tinkt für das Echte und der Macht es zu fördern“ . Der 
Münchner Mäzen conrad Fiedler
Franz Scheder: neues aus dem Frohsinn-archiv
Johanna Walch: „ . . . ein gutes Dupplicat auf meine 
rechnung  . . .“ Unveröffentlichte Briefe zwischen an-
ton Bruckner und Joseph Gruber
Franz Zamazal: Marginalien zu anton Bruckners Ju-
gend . tante anna Maria und Mutter theresia Bruckner
Cornelis Van Zwol: Willem Kes – Ein früher Bruck-
ner-Interpret in den niederlanden

Bruckner-Jahrbuch 2011 – 2014
hrsg . von andreas lindner und Klaus Peter-
mayr (2015)
300 S .
Bestellnummer: MV 212
ISBn 978-3-902681-30-0
Beiträge:
Friedrich Buchmayr: Prälatengang nr . 5 - anton 
Bruckner als Gast im Stift St . Florian
Martin M. Fiala: „hoch! hoch! hoch der Verein!“ 
anton Bruckners Ehrenmitgliedschaft in zwei Steyrer 
Männerchören
Sandra Föger: „Improvisationsturnier nach gege-
benen themen auf der Bruckner-orgel“ . Ein Gau-
Wettbewerb in St . Florian 1941 - hintergründe und 
teilaspekte
Daniel Hensel: Simon Sechter, seine Fundamental-
bass-theorie und ihre auswirkungen auf die musika-
lische Konstruktion im Werk anton Bruckners
Johannes Leopold Mayer: Ein neuer Bruckner-Fund 
in Klosterneuburg
Johannes Leopold Mayer: heimliche Bekenntnisse - 
dem Wissenden genug . anton Bruckners Bedeutung 
für Dmitrij Dmitrijewitsch Schostakowitsch
Franz Metz: Bruckners Konkurrent . Zur Biographie 
des Komponisten Georg Müller
Karl Mitterschiffthaler: Bruckner-orgeln
Erich Wolfgang Partsch (†): „Wer möchte nicht beim 
rebensaft des Vaterlands gedenken?“ Zum Kontext 
einer Gelegenheitskomposition anton Bruckners – 
mit einer anmerkung zum Motto Freier Sinn und fro-
her Mut (WaB 147)
Klaus Petermayr: Karl Platzer, ein unbekannter arzt 
Bruckners aus Steyr
Franz Scheder: über harmonische Besonderheiten 
und die Behandlung der Dissonanzen in der neunten 
Symphonie anton Bruckners
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Bruckner-Symposion linz 1980
Die Fassungen
hrsg . von Franz Grasberger (1981)
112 S .
Bestellnummer: MV 301
ISBn 978-3-902681-05-8
VErGrIFFEn
Bei einer Beschäftigung mit Bruckners Symphonien 
kennt man die Begriffe originalfassung, Urfassung, 
Erstdruckfassung, von original und Bearbeitung, 
vom „echten“ Bruckner, von einer Endfassung, einer 
Fassung letzter hand oder von „arbeits-Zuständen“ 
zum Unterschied von „Fassungen“ . Die Beiträge zum 
Symposion 1980 befassen sich mit Klarstellungen 
und Definitionen der verschiedenen Fassungen von 
Bruckners Symphonien .

Beiträge:
Franz Grasberger: Einleitung
Manfred Wagner: Bruckners Sinfonie-Fassungen – 
grundsätzlich referiert
Cornelis van Zwol: Bruckners Vierte Symphonie: nur
eine „romantische“
Franz Grasberger: Selbstkritik, überzeugung und Beein-
flussung. Zum Problem der Fassungen bei Anton Bruckner 
Paul-Gilbert Langevin: Wie Bruckners Symphonien 
vor das Publikum treten sollten oder: Das Suchen 
nach der Idealfassung
Constantin Floros: Die Fassungen der achten Sym-
phonie von anton Bruckner
Rudolf Stephan: Zu anton Bruckners Dritter Symphonie
Harry Halbreich: Bruckners Dritte Symphonie und 
ihre Fassungen
Wolfgang Boetticher: Zum „romantischen“ Schaffens- 
prozeß anton Bruckners
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Bruckner-Jahrbuch 2015 – 2017
hrsg . von andreas lindner und Klaus Peter-
mayr (2017)
194 S .
Bestellnummer: MV 213
ISBn 978-3-903196-00-1
Beiträge:
Rainer Boss: anton Bruckners Symphonie d-Moll 

1869 (WaB 100) . Ungezähltes Experiment und zent-
raler Wendepunkte von wegweisender Bedeutung
Rainer Boss: anton Bruckners neunte Symphonie in 
d-Moll in vier Sätzen . Uraufführung einer neuen Fas-
sung mit Finale, nach originalen Quellen ergänzt und 
vervollständigt von Gerd Schaller
Daniel Hensel: Bruckners Exemplar des Elementar-
Lehrbuchs der Harmonie- und Generalbasslehre von 
Johann august Dürrnberger
Robert Klugseder: neue Quellen für das Pange lin-
gua (WaB 31) im historischen Musikarchiv der Pfar-
re Spitz an der Donau
Vladimir Konnov: Symphonies by Jean Sibelius and 
Anton Bruckner: Similarities in typology of con-
cepts and Structure
Johannes Leopold Mayer: „Et exspecto“ – Der Klang 
der Ewigkeit und dessen Gestaltung bei Josquin des 
Prés, anton Bruckner und olivier Messiaen
Gertrude Quast-Benesch (†): „a historische Persön-
lichkeit“ – Katharina Kachelmayer, Bruckners haus-
hälterin
Anton Voigt: Im Dienste anton Bruckners . Der Diri-
gent Georg tintner (1917 – 1999)

III. BrucKner-SymPoSIonSBerIcHte
MV 301 – 310 im Format 21 x 21, ab MV 311 im Format 17 x 24, brosch .

Die Internationalen Bruckner-Symposien wurden 1980 – 1998 jährlich in linz abgehalten, seit 
2000 finden sie alle zwei Jahre statt. Thematisch steht dabei jeweils ein Schwerpunkt im Blick-
feld, wobei seit Mitte der 1990er-Jahre eine zunehmend interdisziplinäre ausrichtung erfolgt .
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Rudolf Stephan: anton Bruckner: Dritte Symphonie 
d-Moll, erste und dritte Fassung, in ausschnitten ein-
ander gegenübergestellt
Manfred Wagner: Bruckner-Kompositionen im syn-
thetischen Schichtverfahren oder: Die Frage nach der
akustisch alternativen Fassung
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Bruckner-Symposion linz 1981
Die österreichische Symphonie nach Anton 
Bruckner
hrsg . von othmar Wessely (1983)
102 S .
Bestellnummer: MV 302
ISBn 978-3-902681-06-5
namhafte Musikwissenschaftler und Komponisten 
gehen in ihren Beiträgen der Frage nach, wie sich die
Symphonie in Österreich von ihren anfängen ausge-
hend über zwei Jahrhunderte zu einem Kulminations-
punkt bei anton Bruckner und in unmittelbarer nach-
folge entwickelte und wie diese Form in unmittelbarer
Gegenwart gehandhabt wird .

Gottfried von Einem: Die Symphonie nach anton 
Bruckner . Vom Standpunkt des Komponisten
Franz Grasberger: Zur Frage einer österreichischen
linie in der Symphonik
Alfred Uhl: Selbstdarstellung
Constantin Floros: Bruckner und Mahler . Gemein-
samkeiten und Unterschiede
Helmut Eder: Selbstdarstellung
Karl Haidmayer: Selbstdarstellung
Rudolf Stephan: über den Einfluß, den Anton Bruck-
ner ausgeübt hat
Robert Schollum: Selbstdarstellung
Kurt Rapf: Selbstdarstellung
Marcel Rubin: Sind Symphonien noch erlaubt?
Kurt Schwertsik: überlegungen, meine symphoni-
schen arbeiten betreffend
Raimund Weissensteiner: Selbstdarstellung
Fridolin Dallinger: Selbstdarstellung
Robert Schollum: Symphonie – Umkreisungen eines 
themas mit ausblicken auf unsere Zeit

Bruckner-Symposion linz 1982
Bruckner-Interpretation
hrsg . von othmar Wessely (1983)
122 S .
Bestellnummer: MV 303
ISBn 978-3-902681-07-2
Im Zentrum des Symposions 1982 standen die Be-
schäftigung mit der realisierung von Bruckners 
Schaffen durch die aktuelle Bruckner-Interpretation, 
ihren Voraussetzungen und ihrer rezeption durch die
Musikpublizistik .

Beiträge:
Othmar Wessely: Gedanken zur theoretischen und 
praktischen Interpretation
Helmuth Froschauer: Bekenntnis zu anton Bruckner
Daniel Barenboim: Mystische Erfahrung
Hans-Hubert Schönzeler: Der Dirigent und die Fas-
sungen
Kurt Blaukopf: raumakustik, Klangkonzept und auf-
führungspraxis
Cornelis van Zwol: Bruckners achte Symphonie - 
Ende und neuer anfang . Ihre Fassungen, ausgaben, 
Kürzungen, aufnahmen und Interpretationen
Kurt Wöss: orchestertechnische Probleme
Manfred Wagner: Versuch einer Interpretation – 
Bruckners Fünfte auf Schallplatte
Franz Endler: Bruckner-Berichterstattung seit 1960
René Molling: Die Bruckner-Interpretation auf Schallplatte
Harry Halbreich: Bruckners Sechste: kein Stiefkind mehr
Constantin Floros: historische Phasen der Bruckner- 
Interpretation
Rudolf Stephan: Mahlers Bruckner-Interpretation
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Bruckner-Symposion linz 1983
Johannes Brahms und Anton Bruckner
hrsg . von othmar Wessely (1985)
250 S .
Bestellnummer: MV 304
ISBn 978-3-902681-08-9
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Einer weit verbreiteten Meinung nach standen einan-
der Johannes Brahms und anton Bruckner mit ihrem 
Schaffen jahrzehntelang als unvereinbare Pole gegen-
über, die das Musikleben der Stadt Wien entscheidend
prägten . Die Beiträge dieses Bandes gehen der Frage 
nach, wie weit diese Kontraposition gerechtfertigt ist 
und nicht nur der Phantasie eifriger „Brucknerianer“ 
oder „Brahminen“ entsprang .
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Beiträge:
Peter Urbanitsch: Der zeitgeschichtliche hintergrund
Friedrich C. Heller: Der Musiker in seiner gesell-
schaftlichen Stellung in Wien in der zweiten hälfte des 
19 . Jahrhunderts . am Beispiel Brahms und Bruckner
Josef Lenzenweger: Österreichischer Katholizismus 
in der zweiten hälfte des vorigen Jahrhunderts
Peter F. Barton: Protestantismus in Wien in der zwei-
ten hälfte des 19 . Jahrhunderts
Elisabeth Maier: Brahms und Bruckner . Ihr ausbil-
dungsgang
Othmar Wessely: Johannes Brahms und anton Bruck-
ner als Interpreten
Imogen Fellinger: Brahms’ und Bruckners Verhältnis
zu ihren Interpreten
Othmar Wessely: anton Bruckner als Briefschreiber
Rudolf Flotzinger: Brahms als Briefschreiber
Theophil Antonicek: aus dem gemeinsamen Freun-
deskreis
Uwe Harten: Max Kalbeck
Ingrid Fuchs: aspekte der Instrumentation der Sym-
phonien Brahms und Bruckners
Constantin Floros: Zur Gegensätzlichkeit der Sym-
phonik Brahms’ und Bruckners
Winfried Kirsch: Das Scherzo bei Brahms und Bruckner
Siegfried Kross: Brahms und Bruckner . über Zusam-
menhänge von themenstruktur und Form
Wilhelm Seidel: Das Streichquintett in F-Dur im 
oEuvre von anton Bruckner und Johannes Brahms
Otto Biba: Brahms, Bruckner und die orgel
Hans-Dieter Klein: Ästhetische Strömungen in der 
zweiten hälfte des 19 . Jahrhunderts

Gerold Wolfgang Gruber: Brahms und Bruckner in 
der zeitgenössischen Wiener Musikkritik
Helmut Kowar: Johannes Brahms und sein Freundeskreis
Gerda Lechleitner: Der Brahms-Zylinder – Kuriosität
oder musikalisches Vermächtnis

Bruckner-Symposion linz 1984
Bruckner, Wagner und die neudeutschen in
Österreich
hrsg . von othmar Wessely (1986)
192 S .
Bestellnummer: MV 305
ISBn 978-3-902681-09-6
Beiträge:
Michael Karbaum: Wandlungen des Wagner-Bildes
zwischen 1920 und 1970
Franz Kadrnoska: Bruckner, Wagner, die neudeut-
schen und die „österreichische literatur“ zwischen 
Mythos und aufklärung
Othmar Wessely: Bruckner, Wagner und die neu-
deutschen in linz
Ingrid Schubert: Bruckner, Wagner und die neudeut-
schen in Graz . Die rezeption ihrer Werke im Spiegel
der Grazer Presse zwischen 1850 und 1900
Rudolf Stephan: Bruckner – Wagner
Eva Diettrich: Die neudeutschen im Spiegel der Wie-
ner katholischen Presse
Theophil Antonicek: Wagner, Bruckner und die Wiener
Musikwissenschaft
Helmut Kowar: Vereine für die neudeutschen in Wien
Imogen Fellinger: anton Bruckner und hugo Wolf:
ein kompositorischer Vergleich
Susanna Grossmann-Vendrey: Bayreuth und Österreich
Ingrid Fuchs: Klingt Bruckner „wagnerisch“? Eine       
Studie zum orchestralen Klangbild Bruckners und 
Wagners
Gerda Lechleitner: Bruckner – Wagner – ein meßbarer
Unterschied . Betrachtungen zur Instrumentation
in Melodie und Begleitung
Gerhard J. Winkler: anton Bruckner – ein neudeut-
scher? Gedanken zum Verhältnis zwischen Sympho-
nie und symphonischer Dichtung
Manfred Angerer: naturbilder bei liszt und Wagner
Siegfried Mauser: neudeutsche und deutsche Veristen
Constantin Floros: Bruckners Symphonik und die 
Musik Wagners
Hans-Dieter Klein: Die Philosophie des Idealismus 
und die neudeutschen
Wolfgang Suppan: Kienzl – Savenau
Rudolf Flotzinger: Bruckner – hausegger – Wagner
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Bruckner-Symposion linz 1985
Anton Bruckner und die Kirchenmusik
hrsg . von othmar Wessely (1988)
192 S .
Bestellnummer: MV 306
ISBn 978-3-902681-10-2 VErGrIFFEn
Das Zurückreichen der traditionstiefe von Bruckners
Kirchenmusik bis zur Stilwelt des späten 16 . Jahr-
hunderts macht die Beschäftigung mit diesem Schaf-
fenszweig besonders interessant . Die Beiträge des 
Symposions befassen sich außerdem mit Bruckners 
kirchenmusikalischem Umfeld, welches bis dahin 
noch kaum erforscht war .

Beiträge:
Josef Lenzenweger: Die Errichtung der Diözese linz
im rahmen der kirchenpolitischen Maßnahmen Kai-
ser Josephs II .
Harry Slapnicka: Bischof rudigier und die Kunst
Walter Krause: neugotische tendenzen in der Sak-
ralkunst des österreichischen historismus
Joachim F. angerer: Bruckner und die klösterlichen 
lebensformen seiner Zeit
Leopold M. Kantner: Kirchenmusikalische Strömun-
gen bis Bruckner
Rudolf Flotzinger: Versuch einer Geschichte der 
landmesse
Othmar Wessely: oberösterreichische totenlieder aus
dem Umkreis des jungen Bruckner
Leopold Nowak: anton Bruckners Kirchenmusik
Walburga Litschauer: Bruckner und die Wiener Kir-
chenmusiker
Sergio Martinotti: Bruckner sacro e la musica sacra in
Italia
Elisabeth Maier: Der choral in den Kirchenwerken 
Bruckners
Otto Biba: Der cäcilianismus
Gerold Wolfgang Gruber: Die credo-Kompositionen
anton Bruckners
Imogen Fellinger: Die drei Fassungen des „chris-
tus factus est“ in Bruckners kirchenmusikalischem 
Schaffen
Philipp Harnoncourt: liturgie und Musik
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Bruckner-Symposion linz 1986
Bruckner, Liszt, mahler und die moderne
hrsg . von renate Grasberger, andrea harrandt,
Uwe harten, Barbara Karl, Elisabeth Maier und 
Erich Wolfgang Partsch (1989)
198 S .
Bestellnummer: MV 307
ISBn 978-3-902681-11-9
Beiträge:
Henry Louis de la Grange: Mahler und Schönberg . 
tradition und revolution
Peter Urbanitsch: Wien – Prag – Budapest um die 
Jahrhundertwende . Sozialgeschichtliche, politische 
und kulturelle aspekte
Moritz Csáky: Der wissenssoziologische Kontext der
musikalischen Gedankenwelt Gustav Mahlers: Wien 
um 1900
Nikolaus Vielmetti: Das Judentum im zeitgenössi-
schen Musikleben
Wolfgang Hofer: Melismatische Depeschen . Poeti-
sche Steingärten . Gustav Mahler und die literatur
Othmar Wessely: Bruckner und liszt
Gernot Gruber: Franz liszts letzte Symphonische 
Dichtung „Von der Wiege bis zum Grabe“
Steffen Lieberwirth: Bruckner und liszt im „Schut-
zund trutzbündnis“ leipziger Konzertvereine
(Gedanken zur Spielplan-„Politik“ Ende des 19 . Jahr-
hunderts)
Siegfried Mauser: Melodische Strukturen im Spät-
werk Franz liszts
Eva Diettrich: Jenseits von Gefühl und anschauung . Zum 
Musikbegriff des ausgehenden 19 . Jahrhunderts in Wien
Constantin Floros: Von Mahlers Affinität zu Bruckner
Gerda Lechleitner: Die rolle der holzblasinstrumente
in Scherzosätzen bei Bruckner und Mahler
Margareta Saary: Persönliches Erleben und ästhe-
tische Sublimierung im Schaffen Gustav Mahlers .  
leben und tod bei Gustav Mahler
Peter Oswald: Gustav Mahler und die avantgarde
Cornelis van Zwol: amsterdam: Gustav Mahlers 
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zweite musikalische heimat – Die Freundschaft mit 
Mengelberg und Diepenbrock
Rudolf Stephan: Bruckner und liszt . hat der Kompo-
nist Franz Liszt Bruckner beeinflusst?
Constantin Floros: Diskussionsbeitrag zum thema
Bruckner und liszt

Bruckner-Symposion linz 1987
Bruckner und die musik der romantik
hrsg . von renate Grasberger, andrea harrandt,
Uwe harten, Barbara Karl, Elisabeth Maier und 
Erich Wolfgang Partsch (1989)
198 S .
Bestellnummer: MV 308
ISBn 978-3-902681-12-6
Beiträge:
Othmar Wessely: romantik in der Musik (Kurzfassung)
Peter Gülke: über die Zeitgenossenschaft Bruckners
Manfred Wagner: Was ist an Bruckner romantisch?
Walter Krause: Kunsthistorische Marginalien zur
Spätromantik
Elisabeth Lebensaft: Emigrierte romantik . Wien als
Schauplatz einer literarischen Bewegung
Akio Mayeda: Schumann und Bruckner . aspekte der
symphonischen Gegenwart
Dieter Härtwig: romantische Elemente bei Weber  
und Spohr
Elisabeth Maier: Ignaz Dorns charakteristische Sym-
phonie „labyrinth-Bilder“
Leopold M. Kantner: anton Bruckners Kirchenmusik – 
Franz liszts Kirchenmusik . Ein Vergleich
István Kecskeméti: liszt und Goldmark im „ausstel-
lungsalbum ungarischer tondichter, 1885“
Andrea Harrandt: Bruckner und das bürgerliche 
Musiziergut seiner Jugendzeit
Walburga Litschauer: Bruckner und das romantische
Klavierstück
Helga Thiel – Gerda Lechleitner – Walter Deutsch:
anton Bruckner – sein soziokulturelles Umfeld, seine
musikalische Umwelt
Anhang: Walter Deutsch: Eine ländlersammlung aus
Windhaag
Walther Dürr: Das romantische lied
Ludwig Stoffels: romantische aspekte von Klang und
raum bei Schubert und Bruckner
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Bruckner-Symposion linz 1988
Anton Bruckner als Schüler und Lehrer
hrsg . von othmar Wessely in Zusammenarbeit 
mit andrea harrandt, Elisabeth Maier und Uwe 
harten (1992)
206 S .
Bestellnummer: MV 309
ISBn 978-3-900270-19-3
VErGrIFFEn
Beiträge:
Reinhard Kannonier: lehrer sein in oberösterreich 
zur Zeit anton Bruckners – Versuch einer sozio-kul-
turellen Standortbestimmung
Othmar Wessely: anton Bruckners Präparandenzeit
Franz Zamazal: Bruckner als Volksschullehrer
Elisabeth Maier: Bruckners oberösterreichische lehrer
Rudolf Flotzinger: Zur Bedeutung des Selbststudiums
in Bruckners musikalischer ausbildung
Theophil Antonicek: Das lehrer-Schüler-Verhältnis 
im 19 . Jahrhundert
Jiří  Vysloužil: otto Kitzler in Brünn
Andrea Harrandt: harmonielehreunterricht bei 
Bruckner – Zu zwei neuaufgefundenen Vorlesungs-
mitschriften
Erwin Horn: Die Partituren anton Bruckners im the-
orieunterricht – heute
Gerlinde Haas: Bruckners theorieschülerinnen
Renate Flich: Erziehungswesen und Bildungsmög-
lichkeiten für Mädchen und Frauen zur Zeit Bruckners
Elisabeth Hilscher: Bruckner als Gelehrter – Bruckner  
als Geehrter . Der akademische Gesangverein als stu-
dentische Verehrergemeinde Bruckners
Hubert Reitterer: Anton Bruckner und Alois Höfler. 
Zwei Universitätslehrer
Martin Eybl: Grandiose Isolierzellen und rasselnde 
Fugenmechanik – Zu Schenkers Kritik an seinem 
lehrer Bruckner
Friedrich C. Heller: anton Bruckner im Schul- und
Jugendbuch
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Bo Marschner: anton Bruckner als geistiger lehrer
Mathias Hansen: anton Bruckner – Gustav Mahler . 
Verbindendes und trennendes
Constantin Floros: Zu Bruckners frühem symphoni-
schen Schaffen

Bruckner-Symposion linz 1989
orchestermusik im 19. Jahrhundert
hrsg . von othmar Wessely in Zusammenarbeit 
mit andrea harrandt, Elisabeth Maier und Uwe 
harten (1992)
200 S .
Bestellnummer: MV 310
ISBn 978-3-900270-20-9
In der orchestermusik des 19 . Jahrhunderts nimmt 
das symphonische Schaffen anton Bruckners einen 
herausragenden Platz ein . Die themen der Beiträge 
reichen von philosophischen und begriffsgeschicht-
lichen Voraussetzungen über die Gattungen der or-
chestermusik und die charakterisierung einzelner 
Persönlichkeiten bis zu anton Bruckner, der sich ja 
selbst als „Symphoniker“ bezeichnete .

Beiträge:
Uwe Harten: Einleitung
Eveline A. Nikkels: Der Einfluß der Rousseauschen 
Philosophie auf die orchestermusik des 19 . Jahrhunderts
Manfred Angerer: theorie und Ästhetik der Sympho-
nie im 19 . Jahrhundert . Wege der Begriffsgeschichte 
Othmar Wessely: über Instrumentationslehren des 
19 . Jahrhunderts
Ingrid Fuchs: orchesterserenaden im Wiener Kon-
zertleben der zweiten hälfte des 19 . Jahrhunderts
Wolfgang Kreuzhuber: Die orgel und die Symphonie
im 19 . Jahrhundert am Beispiel der Dritten Sympho-
nie in c-Moll, op . 78 von camille Saint-Saëns
Bo Marschner: nationales und Internationales in nor-
dischen Symphonien des 19 . Jahrhunderts
Jiří Vysloužil: Hanslicks „Für und Wider“ Dvořák. 
Ein Diskurs zur Ästhetik der orchestermusik im 19 . 
Jahrhundert
Reinhold Thur: Die Verwendung volkstümlicher 
Elemente in der russischen orchestermusik des 19 . 
Jahrhunderts
Cornelis van Zwol: Johannes Verhulst – Komponist 
und Bruckners erster Dirigent in den niederlanden
Hellmut Federhofer: Die Serenaden von robert Fuchs
Erich Wolfgang Partsch: Franz Schubert und der Weg
zur „großen Symphonie“ . überlegungen zu einem be-
kannten thema
Cornelia Szabo-Knotik: Prestige von Symphonik in 
der Ära hans richter

Uwe Harten: Bruckners Äußerungen zur orchester-
musik seiner Zeit
Mathias Hansen: orchester- und Kammermusik – 
eine alternative? anmerkungen zu Johannes Brahms
und anton Bruckner
Constantin Floros: Weltliches und religiöses in 
Bruckners Symphonik
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Bruckner-Symposion linz 1990
musikstadt Linz – musikland oberösterreich
hrsg . von othmar Wessely in Zusammenarbeit 
mit andrea harrandt, Elisabeth Maier und Uwe 
harten (1993)
344 S .
Bestellnummer: MV 311
ISBn 978-3-900270-23-0
Beiträge:
Othmar Wessely: Zum Symposion
Elisabeth Maier: Zur ausstellung
Rudolf Flotzinger: oberösterreich in der Musikge-
schichte
Georg Heilingsetzer: Die trägerschichten der Musikkul-
tur in oberösterreich vom 16 . bis zum 19 . Jahrhundert
Othmar Wessely: Musik im evangelischen linz
Josef Mayr-Kern: Blasmusik in oberösterreich vom 
18 . bis zum 20 . Jahrhundert 
Lothar Schultes: Ein zweiter Seneca  –  Die Bruckner- Büs-
te Viktor tilgners im rahmen des neuzeitlichen Geniekults
Andrea Harrandt: aus dem archiv der liedertafel 
Frohsinn . Zum chorwesen im 19 . Jahrhundert 
Round Table I: Bruckner in oberösterreich – heute
Jack Ox: the Systematic translation of anton
Bruckner’s Eighth Symphony into a Series of thir-
teen Paintings (Diavortrag)
Elfriede Prillinger: Die Miller-aichholz-Sammlung
Johannes Brahms im Kammerhofmuseum Gmunden
(Diavortrag)
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Elisabeth Maier: „Kirchenmusik auf schiefen Bahnen“ . 
Zur Situation in linz von 1850 bis 1900
Franz Zamazal: Johann Baptist Schiedermayr . Ein 
Vorgänger Bruckners als linzer Dom- und Stadtpfarr- 
organist
Wolfgang Kreuzhuber: orgel und orgelbau in ober-
österreich im 19 . Jahrhundert
Round Table II: Musiktradition in den oberösterrei-
chischen Klöstern
Anton Voigt: Mozart und linz
Walburga Litschauer: neue Dokumente zu Schubert 
in oberösterreich
Paul Hawkshaw: Die Kopisten anton Bruckners 
während seines aufenthaltes in linz
Steffen Lieberwirth: Gestaposache – Streng geheim!
Aktenzeichen: Johann nepomuk David
Rupert Gottfried Frieberger: Beiträge zur Musikge-
schichte und Musikpflege im Mühlviertel
Erich Wolfgang Partsch: Zum Musikleben Steyrs im
19 . Jahrhundert
Elfriede Prillinger: anregung und/oder auslösung –
Das Salzkammergut als anziehungspunkt für Musiker 
Cornelis van Zwol: Das linzer Brucknerfest seit 1974  –  
Erfolge und bleibende herausforderungen
Eva Schmutz: Musik in linz unter erschwerten Be-
dingungen – Vom nationalsozialismus in die Zweite 
republik
Round Table II: Musikleben der Gegenwart in ober-
österreich

Bruckner-Symposion linz 1991
Bruckner-rezeption
hrsg . von othmar Wessely in Zusammenarbeit
mit andrea harrandt, Elisabeth Maier und Uwe 
harten (1994)
248 S .
Bestellnummer: MV 312
ISBn 978-3-900270-29-2
Beiträge:
Elisabeth Maier: Zum Symposion
Herbert Vogg: Präsentation des Bandes Bruckner – 
skizziert
Erich Wolfgang Partsch: Zur neuen Publikation
Wilfried Gruhn: Werk und rezeption . anmerkungen
zur Identität des nicht-Identischen
Erich Wolfgang Partsch: Künstlertypus und Brucknerbild
Franz Zamazal: Prof. Franz Gräflinger. Leben und 
Werk für anton Bruckner
Andrea Harrandt: Gustav Schönaich – ein „herold 
der Bruckner’schen Kunst“
Renate Flich: Die österreichische Presselandschaft 
zur Zeit Bruckners

Round Table: Bruckner und die österreichische Presse
Mathias Hansen: anton Bruckner in norddeutschland
Rolf Keller: Bruckner-rezeption in Südwestdeutschland
Othmar Wessely: Bruckner-Berichterstattung in der 
neuen Zeitschrift für Musik
Cornelis van Zwol: Bruckner-rezeption in den nie-
derlanden und im anglo-amerikanischen raum
Peter Kraft: Bruckner-rezeption . über die Brauch-
barkeit und das Fortwirken Bruckner-bezogener Mel-
dungen
Round Table: Die Brucknerkritik der Gegenwart
Jitka Brabcová: Zur Brucknerbewegung in der tsche-
choslowakei der dreißiger Jahre
Bo Marschner: 100 Jahre Bruckner-rezeption in den
nordischen ländern
Kazumi Negishi: Bruckner-rezeption im asiatischen
raum – am Beispiel Japans
Wolfgang Winkler: Die rezeption Bruckners im 20 . 
Jahrhundert
Karl Schnürl: Die Musik Bruckners in der Schule
Round Table: anton Bruckner – Musik für die Jugend? 
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Bruckner-Symposion linz 1992
Anton Bruckner – Persönlichkeit und Werk
hrsg . von othmar Wessely in Zusammenarbeit 
mit andrea harrandt, Elisabeth Maier und Uwe 
harten (1995)
226 S .
Bestellnummer: MV 313
ISBn 978-3-900270-30-8
Beiträge:
Elisabeth Maier: anton Bruckner – Persönlichkeit 
und Werk . Einleitende Worte zum Symposion
Constantin Floros: Zur Einheit von Persönlichkeit 
und Werk
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Bo Marschner: Zum Verhältnis von Persönlichkeit 
und Werk anton Bruckners in c . G . . Jungscher Sicht 
Eva Marx: Bad Kreuzen – Spekulationen und kein Ende
Round Table: Persönlichkeit und Werk – ein Wider-
spruch?
Othmar Wessely: Zu Bruckners Windhaager Jahren
Franz Zamazal: neues zu Bruckners aufenthalt in 
Windhaag
Rolf Keller: Das „amerikanische Ehrendoktorat“ für 
anton Bruckner 
Timothy L. Jackson: Bruckner’s rhythm: Syncopated 
hyperrhythm and Diachronic transformation in the 
Second Symphony
Thomas Röder: Eigenes angewandtes nachsinnen – 
Bruckners Selbststudium in Fragen der Metrik
Erwin Horn: Metamorphose des hauptthemas der 
achten Symphonie im Scherzo-thema
Gernot Gruber: Zum Verhältnis von Strukturanalyse,
Inhaltsdeutung und musikalischer rezeption . Exemp-
lifiziert an Bruckners Achter Symphonie
Paul Hawkshaw: Weiteres über die arbeitsweise 
Bruckners während seiner linzer Jahre: Der Inhalt 
von Kremsmünster c 56 .2
John A. Phillips: Die arbeitsweise Bruckners in sei-
nen letzten Jahren
Workshop: akustische analyse mit hilfe von 
S_toolS am Beispiel des ersten Satzes der Dritten 
Symphonie (1 . Fassung) von anton Bruckner
Mathias Hansen: Persönlichkeit im Werk . Zum Bild 
anton Bruckners in der analyse seiner Musik 
Siegfried Mauser: Formbildung und musikalische 
Zeitwahrnehmung: analoge Konzepte bei Franz 
Schubert und anton Bruckner 
Schlußdiskussion
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Bruckner-Symposion linz 1993
entwicklungen – Parallelen – Kontraste
Zur Frage einer „österreichischen Symphonik“
hrsg . von othmar Wessely in Zusammenarbeit 
mit andrea harrandt, Elisabeth Maier und Uwe 
harten (1995)
194 S .
Bestellnummer: MV 314
ISBn 978-3-900270-36-0
Beiträge:
Elisabeth Maier: Zum Symposion
Moritz Csáky: Kriterien des „Österreichischen“ und 
einer „österreichischen Kultur“
Günther Pöltner: Methodische überlegungen zum 
thema „Das Österreichische und die Kunst“
Walter Krause: Das „Österreichische“ in der bilden-
den Kunst
Hans Höller: Zur ästhetischen Besonderheit der ös-
terreichischen literatur im 19 . Jahrhundert . adalbert 
Stifter, Franz Grillparzer, Johann nestroy
Andrea Harrandt: „oberösterreichischer Wald“ und 
„heimatlicher Boden“ . Das Brucknerbild der tagespresse 
Elisabeth Maier: „Die Schollen dröhnen, die Furchen
schallen“ . anton Bruckner im Gedicht
Rudolf Stephan: Franz Schmidt als Symphoniker . 
überlegungen zu seiner Würdigung
Wolfram Steinbeck: Symphonie der nationen . Zur 
Frage einer „österreichischen Symphonik“
Erich Wolfgang Partsch: linie oder Konstrukt? 
überlegungen zu einer „österreichisch“ geprägten 
Symphonik
Gernot Gruber: Die „österreichische linie“ in der 
Symphonik
Gerda Lechleitner: anklänge an Volksmusik in der 
Symphonik des 19 . Jahrhunderts . Gedanken zu einer 
experimentellen Untersuchung von hörerlebnissen
Jarmila Gabrielová: Österreichische und böhmische 
Symphonik – ein Widerspruch? Die frühen Symphonien 
von Antonín Dvořák im Kontext der österreichischen 
Symphonik im zweiten Drittel des 19 . Jahrhunderts
Hans-Joachim Hinrichsen: Franz Schuberts Große c-
Dur-Symphonie . Zu den Formbildungsprinzipien in 
Schuberts Spätwerk
Josef-Horst Lederer: „Zurück in die Zukunft“ . Zu 
Bruckners Beethoven-rezeption in der Finalgestal-
tung des symphonischen Frühwerks
Bernhard A. Kohl: annäherungen an J . n . Davids frü-
he symphonische Versuche . Unveröffentlichte Manu-
skripte der Jahre 1920 – 1925
Constantin Floros: Gustav Mahler, alban Berg und 
das Österreichische in der Musik
Round Table: Das Österreichische in der Symphonik .
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Bruckner-Symposion linz 1994
Bruckner-Freunde, Bruckner-Kenner
hrsg . von othmar Wessely, Uwe harten, Elisa-
beth Maier, andrea harrandt und Erich Wolf-
gang Partsch (1997)
196 S .
Bestellnummer: MV 315
ISBn 978-3-900270-37-7
Beiträge:
Elisabeth Maier: „…er muß aber wenige oder gar kei-
ne Freunde haben…“ . anton Bruckners persönliche 
Beziehungen
Uwe Harten: Zu Bruckners Wiener „leidenszeit“
Brigitte Hamann: Musikalisches aus dem tagebuch 
der Prinzessin amélie in Bayern
Karl Rehberger: St . Florian und anton Bruckner bis 
1855 . Einige neue aspekte
Andrea Harrandt: „ …den ich als einzigen, wahren 
Freund erkenne…“ . anton Bruckner und rudolf 
Weinwurm
Fritz Kaiser: ludwig Grandes Erinnerungen an sei-
nen lehrer anton Bruckner und die Bruckner-auf-
führungen in troppau
Theophil Antonicek: „Sein Meister anton Bruckner“ .
Bruckner-Freunde und Bruckner-Schüler in den ak-
ten des Unterrichtsministeriums
Ingrid Fuchs: „Künstlerische Väter“ und „Vormün-
der“ . Bruckner und die zeitgenössischen Dirigenten 
seiner Symphonien
Thomas Leibnitz: „Francisce“ und der „Generalissimus“ .
Die Brüder Schalk als Interpreten und Bearbeiter der 
Werke Bruckners 
Cornelis van Zwol: Ein Bibliothekar aus Den haag 
und ein dirigierender Komponist in amsterdam – die 
ersten Stützen Bruckners in den niederlanden
Günter Brosche: Die österreichische nationalbiblio-
thek als nachlassverwalterin

Franz Zamazal: Göllerich – Auer – Gräflinger. Kon-
turen zu ihrem leben und Wirken . Ihre Bedeutung für 
Bruckner
Clemens Höslinger: „heilige hedwig, schreib’ für 
mich!“ Zu Eduard hanslicks Briefen an hedwig abel
Elisabeth Th. Hilscher: Genie versus Markt . anton 
Bruckner und seine Verleger
Rolf Keller: Frühe Freunde Bruckners im deutschen 
Südwesten. Der Beginn der Bruckner-Pflege in Baden- 
Württemberg
Robert Münster: aus anton Bruckners Münchner 
Freundes- und Bekanntenkreis 1863 – 1886

Bruckner-Symposion linz 1995
Zum Schaffensprozess in den Künsten
hrsg . von othmar Wessely, Uwe harten, Elisa-
beth Maier, andrea harrandt und Erich Wolfgang
Partsch (1997)
174 S .
Bestellnummer: MV 316
ISBn 978-3-900270-38-4
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Beiträge:
Elisabeth Maier: Zum Symposion
Erich Vanecek: Merkmale des Kreativen . Die psycho-
logischen Grundlagen des künstlerischen Schaffens-
prozesses 
Kurt Smolak: Die Gunst Gottes und die Kunst zu 
schreiben . Zum Begriff des Schöpferischen in der an-
tiken und der frühchristlichen literatur
Rupert Feuchtmüller: Inspiration und Wirklichkeit 
am Beispiel der österreichischen landschaftsmalerei 
im 19 . Jahrhundert
Beatrix Borchard: „Ein Frauenzimmer muß nicht 
komponieren wollen…“ . Bedingungen künstle- 
rischer arbeit für Frauen im 19 . Jahrhundert am Bei-
spiel von Fanny hensel geb . Mendelssohn Bartholdy,
clara Schumann und louise adolpha le Beau 
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Gottfried H. Wagner: Die Zerstörung des Schöpfe-
rischen in den Künsten . Gleichgeschaltete Musik: 
nazi-Ideologie und Musik als politische Propaganda 
Diether de la Motte: Was ist – und wohin fällt und
wann – ein Einfall?
Manfred Wagner: Die themenbildung bei anton 
Bruckner
Wendelin Schmidt-Dengler: Schreiben und Schreib-
anlässe in der neueren literatur . Krise der Kreativität
und Kreativität der Krise
Ulf Birbaumer: theaterkrise als produktiver Zustand?
Walter Fritz: Der Märtyrer seines herzens oder Wie 
schreibe ich eine Symphonie? Die Darstellung des 
Schöpferischen im Film
Paul Hawkshaw: Das Kitzler-Studienbuch: ein un-
schätzbares Dokument zu Bruckners arbeitsweise
Erwin Horn: Zwischen Interpretation und Improvisa-
tion . anton Bruckner als organist
Kurt Schwertsik: Ich schaff es nicht! Die dunkle Seite
der Erleuchtung & wie ich mich durchgetastet habe . 
Sieben Gedichte & noch eins, dazu 13 anmerkungen
Karlheinz Essl: Wie entsteht eine Komposition? 
Grenzüberschreitung als kompositorisches Prinzip 
Rainer Bischof: Die Bedeutung der Dialektik von 
Kunst und Philosophie für mein Komponieren
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Bruckner-Symposion linz 1996
Fassungen – Bearbeitungen – Vollendungen
hrsg . von Uwe harten, Elisabeth Maier, andrea
harrandt und Erich Wolfgang Partsch (1998)
222 S .
Bestellnummer: MV 317
ISBn 978-3-900270-39-1
Beiträge:
Albert Gier: a = B? Von der Kunst des Weglassens 
(und des hinzufügens) im opernlibretto
Bo Marschner: Schema und Individualität in der 
Formbildung Bruckners anhand seiner reprisenkon-
zeption ab der Vierten Symphonie

Manfred Koller: „Gefaßt“ oder „fassungslos“ . Zur 
historischen und aktuellen Interpretation und Präsen-
tation von architektur und Bildkünsten
Johann Lachinger: Fragment, Fassung, Vollendung 
in der literatur mit besonderer Berücksichtigung 
adalbert Stifters
René Clemencic: Das Problem der Fassung und Bear-
beitung bei alter Musik
Thomas Röder: Die Dritte Symphonie – unfaßbar
Gunnar Cohrs: Die Problematik von Fassung und 
Bearbeitung bei anton Bruckner, erläutert anhand der
drei trios zum Scherzo der neunten Symphonie
Round Table: Fassungen bei Bruckner
Johann Hüttner: Bearbeitungen – Fassungen . Im 
rahmen der Frage: Parodien am Beispiel nestroys
Gernot Gruber: Die Position der Bearbeitungspraxis 
im 19 . Jahrhundert am Beispiel der Musik Mozarts
Thomas Schmögner: Geschichte, Methodik und spe-
zielle Probleme bei orgeltranskriptionen
Round Table: Bearbeitungen
Dieter Knibbe: Fragment und Ergänzung in Epigra-
phik und archäologie
Cornelis van Zwol: hommage an Franz Schubert – Seine 
„Zehnte“ Symphonie und was daraus wurde in unserer Zeit
Dieter Härtwig: Eine Weber- und eine Mahler-oper . 
Zu Gustav Mahlers Bearbeitung und Vollendung von 
carl Maria von Webers opernfragment „Die drei 
Pintos“
William Carragan: Structural aspects of the revision 
of Bruckner’s Symphonic Finales
Round Table: Finale der neunten Symphonie

Bruckner-Symposion linz 1997
Bruckner – Vorbilder und traditionen
hrsg . von Uwe harten, Elisabeth Maier, andrea
harrandt und Erich Wolfgang Partsch (1999)
154 S .
Bestellnummer: MV 318
ISBn 978-3-900270-43-8
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Beiträge:
Nobert Abels: tradition . Zum topos eines Wandels
Theophil Antonicek: Bruckner und die tradition
Erich Wolfgang Partsch: Einleitende Worte zur Matinee 
Franz Karl Praßl: Die österreichische Choralpflege 
im 19 . Jahrhundert
Hartmut Krones: Musiksprachliche Elemente aus re-
naissance und Barock bei anton Bruckner
Rudolf Bockholdt: Beethoven und Bruckner: analo-
ges und Inkommensurables
Erich Wolfgang Partsch: Bruckner und Schubert . Zur 
Interpretation und Kritik einer vielbehaupteten Beziehung
Hans-Joachim Hinrichsen: „himmlische länge“ und
„symphonischer Strom“ . Bruckner, Schubert und das 
Problem der „Form“
Franz Zamazal: oberösterreich als Schubert-Quelle . 
Was kannte Bruckner von Schubert?
Michael Märker: hat Bruckner das adagio der Zweiten 
im „Mendelssohnschen Stil mit honigsüße“ komponiert? 
über die Mendelssohn-rezeption anton Bruckners
Gerhard J. Winkler: Bruckner und die neudeutsche 
Schule – Versuch einer Bilanz
Peter Andraschke: über Schwierigkeiten, Bruckner 
zu analysieren und zu deuten . tradition, naivität und
neuerungen in Bruckners Vierter Symphonie
Ingrid Fuchs: Der Versuch musikhistorischer Einord-
nung Brahms’ und Bruckners in den Wiener nachrufen 
Constantin Floros: tradition und Innovation in der 
Ersten Symphonie von Johannes Brahms
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Bruckner-Symposion linz 1998
Künstler-Bilder
hrsg . von Uwe harten, Elisabeth Maier, andrea
harrandt und Erich Wolfgang Partsch (2000)
256 S .
Bestellnummer: MV 319
ISBn 978-3-900270-50-6
Beiträge:
Uwe Harten: Zur Eröffnung
Helmuth Vetter: „über Musik muß man beiseite spre-
chen .“ Fragwürdiges von Philosophen über Musik 
Helmut Rösing: Musikpsychologische aspekte von 
„Komponistenbildern“: Selbstinszenierung – Frem-
dinszenierung – legendenbildung
Christian Kaden: annäherung und Entfremdung . So-
ziokommunikative Funktionen von Künstlerbildern
Oswald Panagl: Der Musikerroman im Spannungs-
feld von Projektion und authentizität
Musik und texte zum themenkreis „Künstler-Bilder“
(Matinee)
Erich Vanecek: Bewertung künstlerischer Qualität 
und Prestigeeinfluß. Empirische Studien zur Abhän-
gigkeit musikalischer Werturteile
Erich Wolfgang Partsch: Zur Problematik von Künst-
lerbildern am Beispiel Schuberts und Bruckners
Beatrix Borchard: Frau/Mutter/Künstlerin . Bilder – 
Muster – Reflexionen. Zum Künstlerinnenbild des 19. 
Jahrhunderts
Andrea Harrandt: haydn, Mozart und Schubert auf 
der Bühne . Komponisten als operettenhelden
Hans-Christian Schmidt-Banse: Du sollst dir (k)ein 
Bild machen! Oder: filmische Verstöße gegen einen 
geheiligten Imperativ
Lothar Schultes: Die Selbstdarstellung des Künstlers 
zwischen romantik und Expression
Walter Salmen: Musiker und Musikanten in Werken 
Moritz von Schwinds
Gabriele Busch-Salmen: „Virtuosi, divini uomini“ –
Musikheilige: Bemerkungen zum Problem der Divi-
nisierung von Musikern
Renate Grasberger: „Ein toller Kopf, halb nilpferd – halb 
Galeerensträfling“. Zur Typologie des Brucknerbildes
Elisabeth Maier: Zwischen den Zeilen . Versuch eines
Persönlichkeitsbildes anton Bruckners
Martin Wehnert: Das Persönlichkeitsbild eines schöp-
ferischen Musikers als ikonographisches Problem – 
andeutungsweise exemplifiziert bei Anton Bruckner
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Bruckner-Symposion 2000
Kreativität und Gesellschaft
Die materielle und soziale Situation des Künstlers
hrsg . von theophil antonicek, andrea harrandt
und Erich Wolfgang Partsch (2004)
182 S .
Bestellnummer: MV 321
ISBn 978-3-900270-66-7
Die interdisziplinären referate befassen sich mit äs-
thetischen Voraussetzungen von Kreativität ebenso 
wie mit der sozialen und materiellen Situation von 
Musikern, Schriftstellern und bildenden Künstlern 
von der Zeit anton Bruckners bis ins 21 . Jahrhundert .

Beiträge:
Karl Acham: über das neue . Philosophisch-soziolo-
gische Betrachtungen
Rainer Bischof: Die notwendigkeit der Illusion für
den Menschen
Barbara Boisits: Wie autonom ist Kunst? Zur Frage 
des Gesellschaftsbezugs ästhetischer theorien des 20 . 
Jahrhunderts
Peter Stachel: „ . . .wer mir mit neuen Ideen kommt, der
kann gehen . . .“ . Einige historische überlegungen über
Schule und Kreativität, entwickelt am Beispiel anton
Bruckners
Wolfgang Winkler: Kunst als Markt
Theophil Antonicek: Die soziale Stellung Bruckners 
in seinen verschiedenen Funktionen
Elisabeth Maier: „allweil cantaten und all’s mög-
liche Zeugs“? anton Bruckner im Dienst der Kirche
Uwe Harten: hans rott (1858 – 1884) . „alles wird 
sich erfüllen“ – 100 Jahre verspätete reaktion auf 
Kreativität
Gerhard J. Winkler: Zum „Sozialstatus“ der Zu-
kunftsmusik . Franz liszt in Weimar
Klaus Amann: Zur sozialen lage der Schriftsteller im
19 . Jahrhundert

Werner Telesko: hofkünstler – Künstlerfest – außen-
seiter . Zur gesellschaftlichen Stellung der bildenden
Künstler im 19 . Jahrhundert
Beatrix Borchard: „Eine wunderbare Kraft, die nicht 
gebrochen ist“ . Komponistinnen im 21 . Jahrhundert 
Ernst Kobau: Die soziale lage der orchestermusiker 
im 20 . Jahrhundert
Franz Kerschbaumer: Zur sozialen Situation der 
Jazzmusiker
Axel Fussi: Identität und Kreativität am Beginn des 
21 . Jahrhunderts . chancen und risken für Individuum
und Gesellschaft
Norbert Niemann: ohnmacht und anpassung . Zur 
materiellen und sozialen Situation des autors heute 

Bruckner-Symposion linz 2002
musik ist eine bildende Kunst
hrsg . von Erich Wolfgang Partsch (2005)
271 S .
Bestellnummer: MV 322
ISBn 978-3-900270-70-4
Das interdisziplinäre Symposion nähert sich der the-
matik auf musikalischem, bildnerischem und auch 
pädagogischem Gebiet an: Die mehrfache Bildung 
durch Musik wird ebenso behandelt wie bildliche 
Vorstellungsmuster in unseren Köpfen sowie Ver-
knüpfungen mit architektur oder graphischen nota-
tionsformen . 

Beiträge:
Andreas Mehl: Der Bildungswert von Musik und Mu-
sikerziehung in der antike
Wilfried Gruhn: Die Bedeutung der Musik im schuli-
schen Bildungsgang . historische Perspektiven auf die 
Gegenwart
Paul Naredi-Rainer: numerus sonorus . architektur 
und Musik in Mittelalter und früher neuzeit
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Theophil Antonicek: Musik im Bildungsgebäude des 
17 . und 18 . Jahrhunderts
Oswald Panagl: Bilden, Bilder, Bildung: Kulturelle 
Werte und ästhetische Konzepte auf dem Prüfstand 
der Sprache
Renate Flich: Musikalische ausbildung und musi-
kalischer aktionsradius für Frauen – die Geschichte 
eines Defizits  
Erich Vanecek – Alexander Kasimir Stanzel: Musik 
im Kopf
Hellmuth Petsche: Die Bedeutung von Musikerzie-
hung für die Entwicklung der Intelligenz
Werner Pelinka: Die Kunst der Gehörbildung – die 
tomatis-Methode
Martina Reisinger: anton Bruckner – ein Museum im
Barockstift St . Florian (Projektvorstellung)
Dieter Michael Backes: Marginalien zu anton Bruck-
ners Klangkunst – Spuren fremder Klangbilder in 
Bruckners Symphonik
Benjamin Gunnar Cohrs: anton Bruckners mißver-
standene „musikalische architektur“ . anmerkungen 
zur Kon- und rezeption von Bruckners Symphonien 
Manfred Pilsz: anton Bruckner als Projektthema im 
Musik/Medien-Unterricht
Andrea Harrandt: Frühe pädagogische Vermittlungs-
versuche für Bruckner im Wiener akademischen 
Wagner-Verein
Manfred Permoser: „Dieser Wille zur Vervollkomm-
nung…“ . Bruckner-rezeption innerhalb der österrei-
chischen arbeiter-Musikbewegung
Cornelis van Zwol: rembrandt und die Musik
Sam Auinger: hearing Perspective
Erhard Karkoschka: Ein klanglich Gedachtes, schrift-
lich fixierbar?
Klaus Feßmann: componere oder für den Klang ein 
Zeichen finden

Bruckner-Symposion linz 2004
Kunst und Wahrheit
hrsg . von theophil antonicek, andreas lindner
und Klaus Petermayr (2008)
170 S .
Bestellnummer: MV 323
ISBn 978-0-902681-15-7
Beiträge:
Herbert Bauer: neurowissenschaftliche aspekte der 
Wahrheit der Wahrnehmung
Erich Vanecek: Wahrheit und Wahrnehmung
Wolfgang Winkler: Virtuelle Welten
Peter Strasser: Wahrheit – absolut oder relativ?
Hanna-Barbara Gerl-Falkovitz: Die Postmoderne in 
annäherung an Wahrheit?

Andrea Harrandt: realität und Subjektivität bei 
Bruckner an Beispielen aus seiner Biographie
Herta Blaukopf: Gustav Mahlers Wirklichkeit und 
Wahrheit
Joachim Fiebach: „Making, not Faking“ . theatrale 
realitätskonstruktionen
Johann Lachinger: Der text als verschlüsseltes „le-
bens-Zeichen“ . adalbert Stifters Bergkristall
Rainer Bischof: Die Wahrheit in der Musik
Bo Marschner: Wahrheit und musikalische analyse 
Josef Riederer: Materialanalysen entlarven Kunstfäl-
schungen
Franz Scheder: Bruckner-Incerta
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Bruckner-Symposion linz 2006
Gemeinsame Vergangenheit – gemeinsame 
Zukunft?
Musikalische Beziehungen Österreichs zu den 
neuen EU-nachbarn tschechien, Slowakei und 
Ungarn
hrsg . von theophil antonicek, andreas lindner 
und Klaus Petermayr (2011)
188 S .
Bestellnummer: MV 324
ISBn 978-3-902681-17-1

B
es

te
lln

um
m

er
: 

M
V

 3
24

28



Beiträge:
Walter Krause: Österreich und seine nachbarländer . 
Kunsthistorische Wechselbeziehungen und Einflüsse 
in der späten Monarchie
Vlasta Reitterová: „Wie Böhmen noch bei Öst’reich 
war .“ Einige musikalische Beziehungen
Hubert Reitterer: Smetana und Wien
Theophil Antonicek: Studenten aus den nachbarlän-
dern in musikwissenschaftlichen Vorlesungen an der 
Universität Wien zur Zeit der Monarchie 
László Vikárius: Béla Bartóks Beziehungen zu Öster-
reich
Clemens Höslinger: Wilhelm Jahn, operndirektor und 
Buckner-Dirigent . Sein Weg von olmütz nach Wien
Elisabeth Maier: Der tod als „luftlinie“, oder: Von 
den Schwierigkeiten einer Zeitgenossenschaft . Das 
Bruckner-Bild in deutschsprachigen ungarischen und 
böhmischen Zeitungen zur Zeit Bruckners
Jitka Bajgarová: Brucknerschüler aus/in den böhmi-
schen ländern
Milan Slavický (†): Die Musikbeziehungen zwischen 
tschechien und Österreich nach dem Zweiten Welt-
krieg
Zuzana Martináková: Gemeinsame aktivitäten und 
Beeinflussungen zwischen Slowakei und Österreich 
in Vergangenheit und Gegenwart auf dem Gebiet der 
Musik und Musikwissenschaft
Márton Keréfky: Beziehungen Ungarns zu Österreich
in der zeitgenössischen Musikszene

Bruckner-Symposion linz 2008
Der Künstler und seine Welt
hrsg . von theophil antonicek, andreas lindner 
und Klaus Petermayr (2010)
282 S .
Bestellnummer: MV 325
ISBn 978-3-902681-19-5

BRUCKNER
SYMPOSION 2008/Bericht
Der Künstler
und seine Welt
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Beiträge:
Franzobel: Der Künstler in der Gesellschaft
Theophil Antonicek: 30 Jahre anton Bruckner Institut linz 
Christian Neuhuber: Wahnwelten – Das Bild des 
Künstlers in Büchners lenz
Johanna Lachinger: Stifters horizonte – Vom Böh-
merwald zur Kunstwelt
Regina Thumser: (nicht) ohne die tägliche Dosis… 
KünstlerInnen und Drogen
Regine Allgayer-Kaufmann: Brasilien 1956 – 1961: 
antônio carlos Jobim und die Ära des Präsidenten 
Juscelino Kubitschek
Peter Dusek: Der Künstler in der medialen Welt
Michael Jahn: Die Wiener hofoper zur Zeit Bruck-
ners – eine Welt für sich . am Beispiel des hofopern-
direktors Wilhelm Jahn (1880/81 – 1897)
Elisabeth Fritz-Hilscher: Kunst im Dienste einer 
Staatsidee . Voraussetzungen und hintergründe für die 
rolle des „dienenden Künstlers/Musikers“
Georg Heilingsetzer: Der oberösterreichische adel 
und die Musik . Drei Generationen der Fürsten Star-
hemberg im 18 . und 19 . Jahrhundert
Thomas Hochradner: „B-Komponist“ oder: Wie wird
man „Kleinmeister“
Peter Deinhammer: Bruckner und die klösterliche 
Welt . Warum Bruckner nie in lambach war
Wolfgang Kreuzhuber: Die Klangwelt der orgelbau-
erfamilie Breinbauer
Klaus Petermayer: Vegetationszone Provinz – Die 
kleinkriminelle Welt des robert Führer
Andreas Lindner: Bruckner und die neue Welt
Angela Pachovsky: anton Bruckner und die Verlagswelt
Balduin Sulzer: Meine symphonische Welt
Kurt Schilcher: anton Bruckners haarige Mikrowelten

Bruckner-Symposium linz 2010
ergebnisse und Desiderata
hrsg . von theophil antonicek, andreas lindner 
und Klaus Petermayr (2013)
306 S .
Bestellnummer: MV 326
ISBn 978-3-902681-26-3
Beiträge:
Irmgard Scheitler: Schauspielmusik . Deutschsprachi-
ge Dramen im oberösterreich der Frühen neuzeit und 
ihr Musikeinsatz
Michael Jahn: rism-österreich und die musikalische 
Quellenforschung in oberösterreich
Klaus Petermayr: Schullehrer als musikalische trä-
gerschicht im oberösterreich des 19 . Jh .
Franz Zamazal: Josef Gilhofer – ein lehrerkollege 
anton Bruckner
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Karl Mitterschiffthaler: Musikinstrumentenbau in 
oberösterreich
Regina Thumser: Zum Stand der musikhistorischen 
nS-Forschung in oberösterreich
Wolfgang Winkler: neue Musik in oberösterreich
Friedrich Buchmayr: Das Musikarchiv des Stiftes St . 
Florian
Klaus Landa: Zum Stellenwert der Musikdokumenta-
tion in der oö . regional- und heimatforschung . anton 
Bruckner in oberösterreich
Theophil Antonicek: Franz Grasberger und die Bruck-
nerforschung
Gerhard Marckhgott: Krise mit chancen – landesge-
schichtliche Forschung in oberösterreich
Thomas Leibnitz: tendenzen und Desiderata der 
deutschsprachigen Brucknerforschung
Crawford Howie: Brucknerforschung im anglikani-
schen raum (ab ca . 1950 – 2010)
Franz Scheder: Die „Bruckner-chronologie“ als For-
schungsgrundlage
Johannes Leopold Mayer: „Von einer Brucknerschen 
Symphonie kann man sagen . . .“ Die Bedeutung anton 
Bruckners für das Philosophieren ludwig Wittgensteins
Andreas Lindner: Musikwissenschaft und musikali-
sche Praxis am Beispiel von Bruckners Symphonie-
Fassungen
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Bruckner-Symposion linz 2012
Bruckners Verhältnis zur Blas- & Bläsermusik 
hrsg . von theophil antonicek, andreas lindner 
und Klaus Petermayr (2014)
248 S .

Bestellnummer: MV 327
ISBn 978-3-902681-28-7
Beiträge:
Klaus Petermayr: Dörfliche Blasmusik in der ersten 
hälfte des 19 . Jahrhunderts – Möglichkeiten einer 
blasmusikalischen Sozialisation Bruckners
Eva Maria Hois: Böhmische Musikanten im 19 . Jahr-
hundert
Andreas Lindner: Bläsermusik in St . Florian im Um-
feld Bruckners
Ernst Schlader: Zur tradition der Blasinstrumente im 
Stift Kremsmünster im 19 . Jahrhundert 
Michael Söllner: Blasinstrumentenmacher in linz im 
19 . Jahrhundert
Wolfgang Kreuzhuber: Zungenstimmen in den or-
geln zur Zeit Bruckners – ein klangliches Pendant zu 
den Blasinstrumenten seiner Zeit? Dargestellt anhand 
des Schrifttums über orgelbau
Elisabeth Fritz-Hilscher: als Bruckner 1854 die kaiser-
liche Braut – doch nicht – begrüßen durfte . oder: über 
einen Männerchor mit merkwürdiger Bläserbegleitung
Mario Aschauer: Bruckners Studien in holzbläserin-
strumentation mit otto Kitzler
Friedrich Anzenberger: Militärmusik in oberöster-
reich bis zum Ende der Donaumonarchie 
Franz Gratl: Messen mit Bläserbegleitung vor und 
um Bruckner: Zu den Gattungstraditionen 
Johannes Leopold Mayer: „De spiritu Sancto“ – Die 
instrumentale Besetzung der Windhaager und der e-
Moll Messe Bruckners und deren Konsequenzen für 
die Interpretation der Glaubenswahrheiten
Thomas Röder: register und ausdrucksträger: Zu 
Bruckners Behandlung der holzbläsergruppe

BRUCKNER
SYMPOSION 2012/Bericht
Bruckners
Verhältnis 
zur Blas- &
Bläsermusik
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Bruckner-Symposion St . Florian 2014
Die Jahre um 1870 – Bruckner und europa
hrsg . von andreas lindner und Klaus Petermayr 
(2015)
206 S .
Bestellnummer: MV 328
ISBn 978-3-902681-33-1
Beiträge:
Manfred Wagner: Zum kulturellen leben in Wien um 1870
Hubert Reitterer: Ferdinand Peter Graf laurencin d‘ 
armond . Ein Wiener Musikschriftsteller und Zeitge-
nosse anton Bruckners

Franz Scheder: Bruckner privat: Der Komponist in 
den Jahren um 1870
Franz Metz: Musik im Banat und in Südosteuropa um 
1870 . Das Musikleben des ehemaligen österreichi-
schen Kronlands zur Zeit Bruckners
Vlasta Reittererova: „Zwischen national- und Welt-
musik“ . Die tschechische Musik um 1870
Gertrude Quast-Benesch: „hand weg von meiner 
Partitur!“ Wagners Protest gegen die Uraufführungen 
von rheingold und Walküre in München . – 1870 wird 
hermann levi als hofkapellmeister nach München 
berufen
Johannes Leopold Mayer: „Wem ist das Unreine un-
rein?“ – Katholische Kirchenmusik zwischen Ekstase 
und askese
Elisabeth Fritz-Hilscher: hofkapellmeister – auch 
um 1870 noch ein traumberuf für Musiker? Zur Situ-
ation von hofkapellen in Mitteleuropa in der zweiten 
hälfte des 19 . Jahrhunderts
Andreas Lindner: „Zeitenwende“ im Spiegel des or-
chesterrepertoires am Beispiel der Philharmonischen 
novitäten
Ernst Schlader: Bruckners Messe in e-Moll . Praktische 
überlegungen zur historischen aufführungspraxis
Matthias Giesen: Bruckners Verankerung in musik-
theoretischen Konzepten in Österreich um 1870
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Bruckner-Vorträge Budapest 1983/84
hrsg . von othmar Wessely (1985)
48 S .
Bestellnummer: MV 401
ISBn 978-3-902681-13-3
Beiträge:
Katalin Fittler: Zur Geschichte der rezeption der 
Musik Bruckners in Ungarn
Herbert Seifert: Die Entwicklung der Bruckner-Forschung
Theophil Antonicek: Ein neues Bruckner-Bild?
János Mezei: Die Umgestaltung der Sonaten-Konzep-
tion aufgrund des Finales der Dritten Bruckners
Othmar Wessely: Bruckners Persönlichkeit
Othmar Wessely: anton Bruckner und die Kammer-
musik

Bruckner-Vorträge rom 1986
Anton Bruckner e la musica sacra
hrsg . von othmar Wessely (1987)
48 S .
Bestellnummer: MV 402
ISBn 978-3-902681-14-0
Beiträge:
Leopold Nowak: Stile und ausdrucksformen in anton
Bruckners Kirchenmusik
Othmar Wessely: historische Schichten in Bruckners
Missa solemnis in b-Moll
Leopold M. Kantner: Versuch einer stilistischen Ein-
ordnung von Bruckners te Deum
Elisabeth Maier: Bruckner und der gregorianische 
choral
Theophil Antonicek: anton Bruckner, die Kirchenmu-
sik und die k . k . hofmusikkapelle
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Bruckner-tagung Wien 1999
hrsg . von Elisabeth Maier, andrea harrandt
und Erich Wolfgang Partsch (2000)
138 S .
Bestellnummer: MV 403
ISBn 978-3-900270-52-0
Beiträge:
Paul Hawkshaw: Bruckners Psalmen
Erwin Horn: Die orgelstücke Bruckners
Angela Pachovsky: Bruckners weltliche chöre . Zum 
Inhalt von Band XXIII/2 der Bruckner-Gesamtausgabe
Thomas Röder: anton Bruckners Erste Symphonie
Friedmund Hueber: anton Bruckner und das Bruck-
ner- Denkmal in der alten Universität Wien
Friedhelm Krummacher: harmonik in thematischer 
Funktion – Zum Kopfsatz aus Bruckners Dritter Sym-
phonie
Leopold Brauneiss: Spuren Brucknerscher Sympho-
nik im Schaffen von Jean Sibelius
Siegfried Schmalzriedt: anton Bruckner aus der Sicht
august halms und Max regers . anmerkungen zu ei-
nem komplizierten Beziehungsgeflecht
Elisabeth Maier: Zur Eröffnung der Wander-ausstel-
lung „anton Bruckner . lebenswelt – lebenswerk“
Round Table: Das Bruckner-Bild der Gegenwart

IV. BrucKner-VorträGe unD tAGunGSBerIcHte

MV 401 – 402 im Format 21 x 21, ab MV 403 im Format 17 x 24, brosch .

Die Publikationsreihe Bruckner-Vorträge und Tagungsberichte dient der Dokumentation
jener wissenschaftlichen tagungen, die außerhalb der regelmäßigen linzer Symposien-
reihe veranstaltet wurden .
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Bruckner-tagung Gmunden 2001
Anton Bruckner zwischen Idolatrie und Ideologie
hrsg . von theophil antonicek, Elisabeth Maier, 
andrea harrandt und Erich Wolfgang Partsch 
(2004)
150 S .
Bestellnummer: MV 404
ISBn 978-3-900270-68-1
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Beiträge:
Theophil Antonicek: tendenzen der Brucknerforschung
Oswald Panagl: topoi, tropen und Stereotypen in 
der Bruckner-Biographie von Göllerich – auer
Barbara Boisits: Wissenschaft in Österreich und Mu-
sik als ihr Gegenstand zur Zeit Bruckners
Rainer Boss: Methoden der Symphonie-analyse bei
Bruckner . Vorurteile, theorien, Deutungen und 
Werkbetrachtungen
Leopold Brauneiss: Spekulative analysen: Bruckners
Werk in anthroposophischer Deutung
Franz Zamazal: 75 Jahre Brucknerbund für oberös-
terreich – Ziele und leistungen
Andrea Harrandt: Die Internationale Bruckner-Ge-
sellschaft
Ingrid Spitzbart: Der Brahms-Gedenkraum im
Gmundner Stadtmuseum
Benjamin M. Korstvedt: the Bruckner Society of
america, chord and Dischord, and the Beginnings of
american Bruckner appreciation
Elisabeth Maier: Zerreden oder Verschweigen – Ge-
fahren der Kirchenmusik-analyse
Erwin Horn: Satzstrukturen und textdeutung in an-
ton Bruckners kirchenmusikalischen Werken
Paul Hawkshaw: revision und Bearbeitung in den 
Quellen der f-Moll-Messe
Round Table: Die Bruckner-Gesamtausgabe 
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Bruckner-tagung Steyr 2003
Bruckner – Vokal
Sonderthema: musikgeschichte Steyrs
hrsg . von roland Bachleitner und Erich Wolf-
gang Partsch (2009)
236 S .
Bestellnummer: MV 405
ISBn 978-3-900270-73-5
Beiträge:
Erich Wolfgang Partsch: Zur Eröffnung der Bruck-
ner- Gedenkstätte im Steyrer Stadtpfarrhof
Erwin Horn: Strukturelle aspekte in anton Bruckners 
Motetten
Rainer Boss: Symphonische Gestaltungselemente in 
der Vokalfuge Bruckners
Franz Scheder: Zur Entwurfsfassung 1881 von anton
Bruckners te Deum
Karl Mitterschiffthaler: Das Musikleben der Stadt 
Steyr von den anfängen bis zur Gegenreformation
Roland Bachleitner: Musik in der Steyrer Stadtpfarr-
kirche
Erich Wolfgang Partsch: Zum Beispiel 1875 – Das 
musikalische Umfeld Bruckners in Steyr
Franz Zamazal: nachträge zur Familie Bruckner
Paul Hawkshaw: lied als lehrmittel: Die lieder in 
den Formenlehren anton Bruckners während seiner 
Studienzeit bei otto Kitzler 1861 – 1863
Angela Pachovsky: anton Bruckners lieder mit Kla-
vierbegleitung
Andrea Harrandt: Germanenzug und helgoland – 
Markante Eckpunkte im Vokalschaffen Bruckners 
Roundtable: Musik in Steyr nach 1945
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Bruckner-tagung St . Florian 2005
Der junge Bruckner
hrsg . von theophil antonicek, andreas lindner
und Klaus Petermayr (2009)
283 S .
Bestellnummer: MV 407
ISBn 978-3-902681-18-8

BRUCKNER
TAGUNG  2005 / Bericht
Der junge
Bruckner
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Beiträge:
Helmut Barak: Frühe Förderung und musikalischer 
Dank . Probst Michael arneth und anton Bruckner 
Franz Zamazal: Bruckner als Volksschullehrer in St . Flo-
rian . anmerkungen zum Schulwesen und zur lehrerschaft
Andreas Lindner: Weltliche Musik in den oberösterrei-
chischen Stiften im Umfeld des jungen anton Bruckner
Klaus Petermayr: ländliche Gebrauchsmusik in 
ober- österreich zur Zeit des jungen Bruckner
Georg Heilingsetzer: Vom Biedermeier zur Gründer-
zeit . Politik, Kultur und Gesellschaft in linz zur Zeit
des jungen Bruckner
Lothar Schultes: Kunst in oberösterreich zur Zeit 
Bruckners
Helga Ebner: literatur in linz zur Zeit Bruckners
Andrea Harrandt: theater und Musikleben in linz 
zur Zeit Bruckners
Erich Wolfgang Partsch: Ein autographes Methodik-
Skriptum des jungen Bruckner . Zur pädagogischen 
lehrerausbildung an der linzer Präperandie um 1840
Leopold Brauneiss: Bruckners Studien bei Simon 
Sechter
Paul Hawkshaw: Bruckners abschriften von Werken

anderer Komponisten . Bemerkungen über chronolo-
gie und musikalische ausbildung während des zwei-
ten St . Florian aufenthalts
Karl Mitterschiffthaler: Die Kirchenmusik in ober 
österreich bis 1868 . Voraussetzungen – Entwicklun-
gen – ausprägungen
Thomas Leibnitz: Wien 1868 – Eine musikalische 
Momentanaufnahme
Hermann Jung: anton Bruckners symphonischer anfang
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Bruckner-tagung Mannheim 2006
Anton Bruckner – Die geistliche musik
hrsg . von rainer Boss (2007)
96 S .
Bestellnummer: MV 406
ISBn 978-3-900270-90-2
VErGrIFFEn
Beiträge:
Theophil Antonicek: Die Kirchenmusik im Schaffen 
des jungen Bruckner
Elisabeth Maier: Zur tonsymbolik in Bruckners 
Kirchenmusik
Ralf Uhl: Elemente geistlicher Musik in Bruckners 
Symphonien
Michael Polth: Satztechnische Modelle und moderne 
tonalität . Zu einem archaismus in Bruckners d-Moll-
Messe
Hermann Jung: Zu den Psalmvertonungen Bruckners
Erich Wolfgang Partsch: Bruckner als „Musikant 
Gottes“ – Ein rezeptionsphänomen

34



BRUCKNER
TAGUNG  2009 / Bericht
Anton Bruckner
und die
Wiener Klassik
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Bruckner-tagung linz 2009
Anton Bruckner und die Wiener Klassik
hrsg . von theophil antonicek, andreas lindner 
und Klaus Petermayr (2012)
178 S .
Bestellnummer: MV 408
ISBn 978-3-902681-24-9
Beiträge:
Manfred Wagner: Bruckners Expansion der klassi-
schen Idee
Hubert Reitterer: Prag, das Mozartkonservatorium 
Europas? Idealisierung, Patriotismus und Wirklichkeit
Vlasta Reittererova: Der anteil der Wiener Klassik 
am Prager Musikleben im 19 . Jahrhundert
Theophil Antonicek: „Inbegriff tonkünstlerischer 
Vollendung“ . Die Bedeutung der Wiener Klassik in 
der österreichischen Musikwissenschaft der zweiten 
hälfte des 19 . Jahrhunderts
Andreas Lindner: Das klassische repertoire der Wie-
ner Philharmoniker im 19 . Jahrhundert
Michael Jahn: „Ein Denkwürdiges Ereignis“ . „Klas-
sische“ opern in Wien zur Zeit Bruckners
Klaus Petermayr: anton Bruckner und Joseph haydn
Johannes Leopold Mayer: haydn, Bruckner und die 
„Pietas austriaca“
Josef Horst Lederer: „Beethovens Sonaten bildeten die 
vergleichende Grundlage unserer übungen“ . anton 
Bruckners orchestrierung der Exposition von Beethovens 
Klaviersonate op . 13: Pathétique . – Ein erster Bericht .
Erwin Horn: Klassische Kadenz-alterationen als 
Faktoren formaler Weite bei anton Bruckner
Mario Aschauer: Bruckners nachspiel WaB 126 und 
andante WaB 130 im Kontext zeitgenössischer Im-
provisationslehrwerke
Marianne Betz: Beethoven, Brahms, Bruckner – Zur 
rezeption europäischer Sinfonik in den USa im 19 . 
Jahrhundert . 

BRUCKNER
TAGUNG 2011 / Ber icht
Anton Bruckner
auf Reisen
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Bruckner-tagung Ebrach 2011
Anton Bruckner auf reisen
hrsg . von andreas lindner und Klaus Petermayr 
(2012)
186 S .
Bestellnummer: MV 409
ISBn 978-3-902681-25-6
Der Band ist Univ .-Prof . Dr . theophil anto-
nicek zum 75 . Geburtstag gewidmet .
Beiträge:
Klaus Landa: reisen zur Zeit Bruckners
Klaus Petermayr: anton Bruckners erste reisen . Die 
hörschinger aufenthalte, Johann Baptist Weiß und 
überlegungen zum verschollenen Kirchberger requi-
em (WaB 133)
Peter Deinhammer: anton Bruckners große reisen . 
Ein überblick
Franz Scheder: Bruckners Sängerfahrten 
Erwin Horn: anton Bruckner und naßwald
Andreas Lindner: Die posthumen reisen des anton B .

Bruckner-tagung linz 2013
Brucknerland oberösterreich?
hrsg . von andreas lindner und Klaus Peter-
mayr (2015)
224 S .
Bestellnummer: MV 410
ISBn 978-3-902681-31-7

Beiträge:
Johannes Leopold Mayer: „Wer braucht Bruckner?“ – 
überlegungen eines Kulturjournalisten und historikers
Andreas Lindner – Klaus Petermayr: Die oberöster-
reicher und anton Bruckner
Christian Neuhuber: „Meister“, „Mörder“ „Musik-
verwischer“ . anton Bruckner in der neueren oberös-
terreichischen literatur
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Regina Thumser: Topografische Erinnerungen und 
Erinnerungspolitik – anton Bruckner
Constanze Wimmer: Bruckner im Schulunterricht, 
oder: Wie wird aus einem Komponisten der roman-
tik Musik, die für Kinder und Jugendliche von Be-
deutung ist?
Wolfgang Kreuzhuber: Bruckner in der gegenwärti-
gen Kirchenmusikausbildung in oberösterreich
Isabel Biederleitner: Zum Stellenwert von Bruckners 
orchestermusik im oberösterreich des Gegenwart
Sandra Föger: Bruckner im chorwesen der Zeit
Helmut Schmidinger: Bruckners Werk im Schaffen 
zeitgenössischer oberösterreichischer Komponistin-
nen und Komponisten
Lothar Schultes: anton Bruckner in der zeitgenös-
sischen Kunst . Gedanken zu renate Grasbergers 
Bruckner-Ikonographie

BRUCKNER
TAGUNG 2015 / Ber icht
Die Klaviermusik
Anton Bruckners
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Bruckner-tagung Kremsmünster 2015
Die Klaviermusik Anton Bruckners
hrsg . von andreas lindner und Klaus Peter-
mayr (2016)
152 S .
Bestellnummer: MV 411
ISBn 978-3-902681-36-2
Beiträge:
Klaus Petermayr: anton Bruckners Klaviermusik . 
Kontext und überblick
Rudolf Flotzinger: „Zu gleicher Zeit hatte er von 
Kremsmünster aus einen Brief erhalten…“ . Zu Bruck-
ner und das Klavier und den anfängen von Bruckners 
Beziehungen zum Stift
Sandra Föger: „Ich war ein lehrer und bin ein lehrer 
und werde ein lehrer bleiben .“ Bruckner als Klavierlehrer
Mario Aschauer: Bleistift und Papier als Bruckners 
Kompositionsinstrumente
Mathias Giesen: Bruckners Sinfonien in Klavierbe-
arbeitungen

Peter Donhauser: Das regionale Klavierangebot zur 
Zeit Bruckners
Karin Wagner: Zum Stand der gegenwärtigen rezep-
tion von Bruckners Klaviermusik 

Bruckner-tagung Kremsmünster, Schloss 
Kremsegg 2016
musik im Kremstal und Anton Bruckner
hrsg . von andreas lindner und Klaus Peter-
mayr (2018)
220 S .
Bestellnummer: MV 412
ISBn 978-3-902681-39-3

BRUCKNER
TAGUNG 2016 / Ber icht
Musik im 
Kremstal und
Anton Bruckner
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Beiträge:
Hans Krawarik: Das Kremstal als gesellschaftlicher, 
sozialer und politischer lebensraum im 19 . Jahrhundert
Elisabeth Hilscher: Zur Musikgeschichte von Stift 
Schlierbach im 19 . Jahrhundert
Klaus Petermayr: ländliche Gebrauchsmusik im 
Kremstal . Ein überblick
Johannes Leopold Mayer: „Kremståla samma“ – 
Selbstwahrnehmung und Selbstdarstellung in hei-
matliedern und -gedichten am Beispiel von anton 
Schosser und Josef Moser
Andreas Lindner: Quellen zur Blas- und Bläsermusik 
im Kremstal
Michael Söllner: Die Studentenkapelle des Stiftes 
Kremsmünster
Andrea Harrandt: anton Bruckner im Kremstal
Sandra Föger: Die liedertafel Kirchdorf und anton 
Bruckner
Karin Wagner: robert Führer in neuhofen und Ke-
maten an der Krems
Bernhard Judex: Der Dichter Karl Zeitlinger als Be-
kannter anton Bruckners
Christian Neuhuber: … von der Sternguckerei zur 
Sternsingerei… Sigmund Fellöckers ‚Sternsinger‘ 
und die Entstehung von Es wird scho glei dumper
Christoph Radinger: orgellandschaft Kremstal
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V. FAKSImILe

„Anton Bruckner, Hoforganist…“.
ein Lebenslauf
Kommentierte Faksimileausgabe des Briefes 
vom 1 . oktober 1876 an Wilhelm tappert
hrsg . von theophil antonicek, andreas lind-
ner und Klaus Petermayr (2010)
24 S ., Format 17 x 24, brosch .
Bestellnummer: MV 601
ISBn 978-3-900270-92-6
1876 versuchte Bruckner, seine vierte Symphonie in 
Berlin aufführen zu lassen . aus diesem Grund stand 
er mit dem dortigen Musikgelehrten Wilhelm tappert 
in Verbindung . Einem Schreiben an tappert war ein 
handschriftlicher lebenslauf Bruckners beigelegt, in 
welchem dieser in knappen Worten seinen Werde-
gang vom Schulgehilfen bis zum lektor an der Uni-
versität Wien schildert .
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elementarlehrbuch der Harmonie- und Gene-
ralbass-Lehre
von Johann august Dürrnberger

reprint der ausgabe linz 1841 mit den hand-
schriftlichen Eintragungen anton Bruckners . 
Farbfaksimile, kommentiert und mit einer Studie 
versehen von Daniel hensel (anton Bruckner – 
Dokumente und Studien, Band 17) – siehe S . 8 .

Das „Kitzler-Studienbuch“. Anton Bruckners 
Studien in Harmonie- und Instrumentations-
lehre bei otto Kitzler (1861-63). 

Faksimile nach dem autograph in der Musik-
sammlung der Österreichischen nationalbibliothek 
(Mus .hs .44706) mit einem Essay hrsg . von Paul 
hawkshaw und Erich Wolfgang Partsch (2014)

Farbfaksimile der vollständigen handschrift 

326 notenseiten + 20 Seiten textteil, 38 x 30 
cm Querformat, leinenband mit Prägung in ei-
nem Schuber
Bestellnummer: B 25

ISBn 978-3-900270-99-5 /
ISMn 979-0-50025-280-1
2013 konnte die Österreichische nationalbibliothek 
eine wertvolle originalhandschrift erwerben, die bis 
dato der Öffentlichkeit nicht zugänglich war . Der 
umfangreiche Band enthält Kompositionsstudien, 
die anton Bruckner in den Jahren 1861 bis 1863 
beim linzer Kapellmeister otto Kitzler angefertigt 
hat, sowie vollständige Kompositionen, darunter das 
Streichquartett, vier Fantasien für Klavier, Drei or-
chesterstücke, die ouvertüre in g-Moll u . a . Der hoch-
auflösende Vierfarbdruck ermöglicht die Lesbarkeit 
selbst kleinster Eintragungen und Korrekturen und 
verleiht dieser ausgabe nicht nur Sammlerwert, son-
dern macht sie auch zu einer wertvollen Quelle für 
Studium und Wissenschaft .
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wiener Bruckner-studien

Publikationsreihe der arbeitsstelle „anton Bruckner“ an der Österreichischen akademie 
der Wissenschaften, Institut für kunst- und musikhistorische Forschungen, abteilung 
Musikwissenschaft . Jeder Band im Format 17 x 24, brosch .

Die 2009 gegründete reihe Wiener Bruckner-Studien bietet ein thematisch breit gefä-
chertes Forum für Forscher, Studenten, Bruckner-liebhaber und Musikfreunde . neben 
dem lokal-biographischen Schwerpunkt Wien enthält die reihe nachschlagewerke, Stu-
dien zu Werk und rezeption sowie Monographien .

Band 1
Anton Bruckners Wiener Jahre
analysen – Fakten – Perspektiven
hrsg . von renate Grasberger, Elisabeth Maier
und Erich Wolfgang Partsch (2009)
348 S .
Bestellnummer: MV 501
ISBn 978-3-900270-91-9
Beiträge:
Thomas Aigner: Karl Kratzls abschlussprüfung bei 
anton Bruckner
Theophil Antonicek: Bruckner im Belvedere . akten 
des obersthofmeisteramtes
Gerhard Baumgartner: aus dem Kontrapunktunterricht 
bei anton Bruckner . Eine Mitschrift von lorenz ritter 
Rainer Boss: te Deum . Symphonische Spuren in an-
ton Bruckners kirchenmusikalischem Schaffen wäh-
rend seiner Wiener Zeit (1868 – 1896)
Moritz Csáky: Bruckner und Wien: Der sozio-kultu-
relle Kontext einer Stadt
Andrea Harrandt: albert J . Gutmann als Verleger 
Brucknerscher Werke . aus der Korrespondenz der 
Bruckner-Freunde und -Interpreten
Paul Hawkshaw: Bruckner’s Eight Symphony: old 
Issues, new and revisited Sources
Clemens Höslinger: Kontroversen um Brahms, richter 
und Bruckner . Zu den frühen (anonymen) Musikkri-
tiken hans Paumgartners (1880-1882)
Benjamin Korstvedt: the critics and the Quintet: a
Study in Musical representation
Thomas Leibnitz: „ . . .nur gleichnissweise, in der Form
poetischer Stimmungen . . .“ . Zeitgenössische Bruck-
ner-Deutung im Gefolge Wagners

Andreas Lindner: Die Uraufführung der Vierten Sym-
phonie anton Bruckners aus dem Blickwinkel der 
Blechbläser der Wiener Philharmoniker
Elisabeth Maier: Bruckner und die „affaire St . anna“
Erich Wolfgang Partsch: Viktor christ – anton 
Bruckners Schüler und Kopist
Klaus Petermayr: Im Banne des Mädchenmörders . 
anton Bruckner und hugo Schenk
Eckhart Roch: „halb Genie, halb trottel“ . Bruckner-
rezeption im Spannungsfeld ästhetischer Projektionen 
Peter Urbanitsch: anton Bruckner, das liebe Geld, 
die Wiener Gesellschaft und die Politik
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Band 2
DaVID F . chaPMan
Bruckner and the Generalbass tradition
in englischer Sprache
180 S . (2010)
Bestellnummer: MV 502
ISBn 978-3-900270-93-3
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Im Mittelpunkt dieser Studie stehen Bruckners musik-
theoretische ausbildung im historischen Kontext und 
deren auswirkungen auf seine Kompositionsweise 
bis hin zu seinem kompositorischen Spätwerk .

Band 3
BEnJaMIn-GUnnar cohrS
Das Finale der IX. Sinfonie von Anton Bruckner
335 S . (2012)
Bestellnummer: MV 503
ISBn 978-3-900270-94-0
Um den ursprünglich wohl fertig komponierten, je-
doch fragmentarisch überlieferten vierten Satz zu an-
ton Bruckners neunter Sinfonie ranken sich ähnlich 
viele legenden wie um Mozarts unvollendetes re-
quiem . Da die Struktur der fehlenden Partiturbogen 
aus erhaltenen Vorarbeiten erschlossen werden kann, 
lässt sich ein weitgehend geschlossener ablauf rekon-
struieren .
Die umfassende Studie beinhaltet neben einem aus-
führlichen Dokumentationsteil zur Entstehungs- und 
rezeptionsgeschichte sowie sowie eine „Präsentati-
on des Fragments“ in Partiturform, die die resultate 
jüngster Quellenforschung zusammenfasst .
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Band 4
ElISaBEth MaIEr
unter Mitarbeit von renate Grasberger
«Années de Pèlerinage»
neue Dokumente zu August Göllerichs Studi-
enzeit bei Franz Liszt und Anton Bruckner 
(2 Bände)

Band 4/1 
«Années de Pèlerinage» – teil 1
582 S . (2013)
Bestellnummer: MV 504
ISBn 978-3-900270-95-7
august Göllerich (1859 – 1923) ist in die Musikge-
schichte vor allem als Schüler und Biograf anton 
Bruckners eingegangen . Wegweisend für Göllerichs 
leben war jedoch ein anderer Meister: Franz liszt, 
der Göllerichs Persönlichkeit und seinen lebenslan-
gen idealistischen Einsatz für die Kunst entscheidend 
geprägt hat .

In diesem Band erstmals publizierte Dokumen-
te zeichnen ein eindrucksvolles Bild des Umgangs 
liszts mit seinen Schülern, unter denen Göllerich eine 
besondere Vertrauensstellung eingenommen hat .

Band 4/2 
«Années de Pèlerinage» – teil 2
444 S . (2018)
Bestellnummer: MV 508
ISBn 978-3-903196-03-2
Band 2 der „années de Pèlerinage“ zeigt uns august 
Göllerich, Bruckners „authorisirten Biografen“, von 
seiner Zeit als Schüler Bruckners an der Wiener Uni-
versität bis zu seiner Position als Musikschuldirektor 
und Motor des Musiklebens in linz .
neben zahlreichen neuen Dokumenten aus dem 
Bruckner-Umkreis gibt dieser Band auch Einblick in 
einen speziellen intellektuellen, weltanschaulich bunt 
gemischten Kreis junger leute im Wien der 1880er 
Jahre, die eine „dezente und doch so folgenreiche 
Kaffeehaus-rebellion“ vorantrieben, in der sich 
schon das gesamte politische und kulturelle Spektrum 
der kommenden Jahrzehnte – auch in seinen unheil-
vollen ausprägungen – abzeichnete . 

Band 5
Anton Bruckners messen
Bericht über die tagung Wien, 29 . und 30 . ap-
ril 2010, hrsg . von Elisabeth Maier und Erich 
Wolfgang Partsch (2013)
180 S .
Bestellnummer: MV 505
ISBn 978-3-900270-97-1 
Beiträge:
Erich Wolfgang Partsch: Bruckners Messen im Spie-
gel der Forschungsgeschichte 
Karl Rehberger: Franz Joseph rudigier
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Rupert Klieber: nur eine „schöne leich‘“? Katho-
lische Kirche und Katholizismus im liberalen Vor-
lueger-Wien
Ernst Bruckmüller - Walter Sauer: Kirchenmusik-
vereine in Wien
Theophil Antonicek: Das hofmusikkapell-repertoire 
um anton Bruckner
Helmut Loos: Bruckners Messen im Kontext seiner Zeit
Wolfgang Kreuzhuber: Zur Stilistik der frühen Mes-
sen Bruckners
Thomas Dolezal: überlegungen zur Messe d-Moll 
(WaB 26) von anton Bruckner
Mario Aschauer: „Zu einem gothischen Dome gehört 
übrigens auch eine solche Messe .“ historische Äs-
thetik, antonio lottis Messe und Bruckners linzer 
Kirchenmusik 
Erich Wolfgang Partsch: anmerkungen zu anton 
Bruckners Messe e-Moll (WaB 27)
Elisabeth Maier: „Und kirchli‘ is‘ do‘ nöt?“ . Bruckners 
Messe f-Moll (WaB 28) zwischen Kirche und Konzertsaal
Dieter Michael Backes: „Ist es erlaubt eine Messe 
in dem Style zu schreiben wie Bruckner es gethan?“ 
anmerkungen zur Klangstruktur von Bruckners linzer 
Messen – Wurzeln seiner symphonischen Klangkunst?

Band 6
ElISaBEth MaIEr – 
rEnatE GraSBErGEr 
Die Bruckner-Bestände des Stiftes St. Florian 
(3 Bände)
Die reichhaltige Bruckner-Sammlung des oberöster-
reichischen augustinerchorherren-Stiftes zählt zu den 
bedeutendsten überlieferungsstätten von Quellen zu 
leben und Werk anton Bruckners und wird in diesem 
dreibändig konzipierten Katalog erstmals vollständig 
dokumentiert – eine unverzichtbare Fundgrube für 
Brucknerforscher und -freunde .
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Wiener Bruckner-Studien 6 /26/2

ISBN 978-3-902681-32-4
MV 507

eliSaBeth Maier
renate GraSBerGer

DIE BRUCKNER-BESTÄNDE
DES STIFTES ST. FLORIAN

katalog
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teil 2:
das Bruckner-archiv (Gruppe 13 – 23)

Band 6/1
Katalog, teil 1 (Gruppe 1-12)
296 S . (2014)
Bestellnummer: MV 506
ISBn 978-3-900270-98-8
Im ersten teil des Kataloges werden 844 Einzelobjek-
te erfasst, darunter zahlreiche Erstveröffentlichungen, 
auch einige bisher unbekannte Briefe an Bruckner .

Band 6/2
Katalog, teil 2 (Gruppe 13-23)
356 S . (2015)
Bestellnummer: MV 507
ISBn 978-3-902681-32-4 
Der zweite teil des Katalogs bietet eine Fülle von 
hier erstmals veröffentlichten Dokumenten zu anton 
Bruckners leben, zur rezeption seiner Werke und zu 
seinem persönlichen Umfeld . Das herzstück dieses 
Bandes bilden die archivgruppen 19 und 20 mit den 
originalhandschriften zahlreicher Werke Bruckners . 
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W i e n e r B r u c k n e r-S t u d i e n 6/36/3

ISBN 978-3-903196-06-3
MV 509

eLiSABetH MAier
renAte grASBerger

DIE BRUCKNER-BESTÄNDE
DES STIFTES ST. FLORIAN
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Katalog

teil 3:
Bruckneriana und Musikalia in nachlässen

mit zwei Beiträgen von

Friedrich Buchmayr

Band 6/3
Katalog, teil 3: Bruckneriana und musikalia 
in nachlässen
mit zwei Beiträgen von Friedrich Buchmayr 
570 S . (2019)
Bestellnummer: MV 509
ISBn 978-3-903196-06-3
Band 3 erfasst zahlreiche kulturgeschichtlich bedeut-
same Dokumente aus den nachlässen von Bruckner-
Zeitgenossen im Stift St . Florian, welche als träger 
des kulturellen lebens oft weit über den Umraum des 
Stiftes hinaus wirkten .
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lEoPolD SPItZEr
Hugo Wolfs „Der corregidor“. Fakten und 
Daten
136 S ., Format 17 x 23, brosch . (2000)
Bestellnummer: W 101
ISBn 978-3-900270-48-3 /
ISMn 979-0-50025-215-3
Umfassende Details zu text und Musik gewähren 
wesentliche Einblicke in hugo Wolfs kompositori-
sche Denk- und arbeitsweise .

hUGo WolF
Briefe an Frieda Zerny
hrsg . von Ernst hilmar und Walter obermaier
(1978)
84 S ., Format 13 x 20, brosch .
Bestellnummer: W 100
ISBn 978-3-900270-02-5
„Ich mag ohne dich nicht leben“, schreibt hugo 
Wolf am 27 . Februar 1894 an die Sängerin Frieda 
Zerny (1864-1917) . auch die weiteren Briefe an die 
vielseitig gebildete Künstlerin bezeugen eine gro-
ße leidenschaft, die freilich bis zu Wolfs letztem 
Schreiben vom 7 . august 1895 merklich abkühlt 
und in einem distanzierten „nun Glück auf!“ endet . 

Hugo Wolfs Kritiken im Wiener Salonblatt
hrsg . von leopold Spitzer unter Mitarbeit von 
Isabella Sommer (2002)
208 und 152 S . (2 Bände in einem Schuber), 
Format 17 x 23, brosch .

Bestellnummer: W 102
ISBn 978-3-900270-63-6 /
ISMn 979-0-50025-243-6
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Band 1: Die Kritiken
Band 2: Kommentare und Register
hugo Wolfs Musikkritiken gelten als unverzichtbarer
teil der hugo Wolf Gesamtausgabe . Band I beinhaltet 
sämtliche rezensionen, die Wolf in der Zeit zwischen
Jänner 1884 und april 1887 für das Wiener Salonblatt
schrieb, Band II umfasst einen ausführlichen Kom-
mentar zu den erwähnten Personen, Werken und 
historischen Ereignissen und gibt jeweils das genaue 
Programm der besprochenen Konzerte wieder . Die 
vorliegende neuedition stellt ein Desiderat der Wolf-
Forschung dar, darüber hinaus geben Wolfs scharf-
züngige Formulierungen einen amüsant zu lesenden 
Einblick in das Wiener Musikleben jener Zeit .

hUGo WolF
Briefe 1873 – 1901
ausgabe in vier Bänden
hrsg . von leopold Spitzer
Jeder Band im Format 13,5 x 21,0, geb . mit 
Schutzumschlag

Band 1
Briefe 1873 – 1891 (2010)
680 S .
Bestellnummer: W 103/1
ISBn 978-3-902681-20-1
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Band 2
Briefe 1892 – 1895 (2010)
840 S .
Bestellnummer: W 103/2
ISBn 978-3-902681-21-8

Band 3
Briefe 1896 – 1901 (2010)
672 S .
Bestellnummer: W 103/3
ISBn 978-3-902681-22-5

Band 4
Kommentar und register (2011)
868 S .
Bestellnummer: W 103/4
ISBn 978-3-902681-23-2
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Die Edition umfasst sämtliche heute bekannten und 
zugänglichen Briefe des Komponisten, darunter zahl-
reiche Erstveröffentlichungen nach originalquellen . 
Mehr als 2200 Korrespondenzstücke spannen den 
Bogen von Briefen an die Familie des 13-jährigen 
Gymnasiasten bis zu den letzten erschütternden Zeug-
nissen des bereits schwer kranken hugo Wolf aus der 
nervenheilanstalt .

Die Briefausgabe gewährt bislang unbekannte Einbli-
cke in die Biographie hugo Wolfs und in den Entste-
hungsprozess seiner Werke ebenso wie in sein kul-
turelles und geistiges Umfeld . Der Kommentarband 
dokumentiert sämtliche Quellen und lesarten und in-
formiert über die in den Briefen erwähnten Personen,
orte und Werke .

Hugo Wolf – Zwischen mythos und realität
Symposion 27. – 28. April 2012, Internationale 
Hugo-Wolf-Akademie Stuttgart
Bericht, vorgelegt von leopold Spitzer (2013)
144 S ., Format 16,5 x 23,5, brosch .
Bestellnummer: W 104
ISBn 978-3-902681-27-0
Beiträge:
Christa Höller: hugo Wolf und seine Familie
Leopold Spitzer: Das netzwerk der Freunde
Julia Danielczyk: hugo Wolf und die Frauen
Franziska Worel: Eduard Mörike und seine Kompo-
nisten: Die Gedichte im „Maler nolten“ – früheste 
Quelle der Mörike-rezeption
Andreas Meyer: liedsatz als psychodynamisches 
Modell: hugo Wolfs nervöse Polyphonie
Wilhelm Sinkovicz: hugo Wolf als Musikkritiker: 
Vom Mythos zur ästhetisch-kritischen Bestandsaufnahme
Thomas Aigner: hugo Wolf und seine Verleger
Leopold Spitzer: Das „neue“: Fluch oder Segen
Hansjörg Bäzner: hugo Wolf und seine Krankheit
Dietmar Langberg: „Der corregidor“ – ein Werk der 
Zukunft?
Hartmut Krones: hugo Wolf und die Wiener Schule
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Hugo Wolf – Werk und Leben
LEOPOLD SPITZER
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lEoPolD SPItZEr
Hugo Wolf – Werk und Leben
192 S ., Format 17 x 23, brosch . (2017)
Bestellnummer: W 105
ISBn 978-3-903196-02-5
Erstmals gibt es nach längerer Zeit wieder eine grund-
legende Biographie von hugo Wolf . leopold Spitzer, 
Editionsleiter der hugo-Wolf-Gesamtausgabe und 
herausgeber seiner Schriften, ist ein Experte ersten 
ranges auf diesem Gebiet . 
Seine vom Werk des Komponisten ausgehende Bio-
graphie aus dem Jahr 2003 wurde für diese ausgabe 
auf den aktuellen Stand gebracht .
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lEoPolD SPItZEr
Hugo Wolf – Sein Leben in Bildern
120 S ., Format 20 x 27, geb . (2020)
Bestellnummer: W 106
ISBn 978-3-903196-07-0
Mehr als 200 abbildungen von hugo Wolf, seiner Fa-
milie und Persönlichkeiten aus seinem privaten und 
beruflichen Umfeld sowie seiner Wohnorte und Wir-
kungsstätten ermöglichen einen umfassenden Einblick 
in vielfältige lebensbereiche des Komponisten .
Mit ausführlichen Erläuterungen steht diese Bildbiogra-
phie durchaus für sich und ist darüber hinaus eine op-
timale Ergänzung zu hugo Wolfs texten und Briefen . B
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Hugo Wolf – Sein Leben in Bildern
LEOPOLD SPITZER
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neue dokumente Zum schuBertkreis

dramma per musica

aus Briefen und tagebüchern seiner Freunde

Beiträge zur Geschichte, theorie und Kritik des Musiktheaters
hrsg . von richard Bletschacher

Jeder Band im Format 17 x 23, mit zahlreichen abbildungen, brosch .

Ferdinand mayerhofer von Grünbühl
hrsg . und kommentiert von Walburga
litschauer (1986)
112 S ., Format 17 x 23
Bestellnummer: MV 1
ISBn 978-3-900270-11-7
Die Photographie eines unbekannten Schubert-Brie-
fes war der ausgangspunkt zu recherchen, die zur 
Auffindung der umfangreichen Korrespondenz des 
Schubert-Freundes Ferdinand Mayerhofer und zu ei-
ner vergnüglich zu lesenden Ergänzung zum überlie-
ferten Bild des Schubert-Kreises führte

Dokumente zum Leben der Anna von revertera 
hrsg . und kommentiert von Walburga
litschauer (1993)
112 S ., Format 17 x 23
Bestellnummer: MV 2
ISBn 978-3-900270-25-4
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anna von revertera stand in enger Verbindung mit 
Schubert und dessen Freundeskreis . 121 ausgewählte  
Schriftstücke beleuchten ihr Schicksal, gewähren vielfäl-
tige Einblicke in ein Frauenleben zur Biedermeierzeit und 
enthalten zahlreiche neue Informationen über verschiede-
ne Personen in Schuberts Freundeskreis .

rIcharD BlEtSchachEr
rappresentazione sacra
Geistliches Musikdrama am Wiener Kaiserhof 
1660 – 1725
272 S . (1985)
Bestellnummer: dpm 1
ISBn 978-3-900270-10-0
Der Band enthält außer den lebensläufen der Dichter
und Komponisten sieben ausgewählte libretti im ita-
lienischen originaltext und in deutscher übersetzung:
Kaiser leopold I .: Il figliuol prodigo (Der verlorene Sohn)
Pietro andrea Ziani: Assalone punito (Die Bestrafung
des absalom) B
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Kaiser leopold I .: Il lutto dell’universo (Die trauer 
des Weltalls)
antonio Draghi: L’ eternità sogetta al tempo (Die 
Ewigkeit unterwirft sich der Zeit)
antonio Draghi: La vita nella morte (Das leben im 
tode) 
Johann Joseph Fux: La fede sacrilega (Der frevelhafte 
Schwur)
Francesco conti: David

hErBErt SEIFErt
Der Sig-prangende Hochzeit-Gott
hochzeitsfeste am Wiener hof der habsburger
und ihre allegorik 1622-1699
132 S . (1988)
Bestellnummer: dpm 2
ISBn 978-3-900270-13-1
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Die bedeutendsten weltlichen musikdramatischen 
aufführungen an den höfen des 17 . Jahrhunderts 
wurden zu hochzeiten veranstaltet . Das reich illust-
rierte Buch bringt fächerübergreifend und leicht les-
bar eine Fülle interessanter Details .

rIcharD BlEtSchachEr
Die Stimme des Lorbeers
operntexte des 17 . Jahrhunderts im original
und in deutscher übersetzung von richard
Bletschacher
420 S . (1990)
Bestellnummer: dpm 3
ISBn 978-3-900270-14-8
Inhalt:
Jacopo Peri: L’Euridice
claudio Monteverdi: Il lamento d’Arianna (Die Klage
der ariadne)

claudio Monteverdi: Ballo delle ingrate (Der tanz 
der lieblosen Frauen)
claudio Monteverdi: Il combattimento di Tancredi 
et Clorinda (Der Zweikampf zwischen tankred und 
clorinda)
Francesco cavalli: La Didone (Dido)
Francesco cavalli: Gli amori d’Apollo e di Dafne (Die
liebe des apollon und der Daphne)
Kaiser leopold I .: Orfeo y Euridice (orpheus und 
Eurydike)
Kaiser leopold I .: La Nobia Barbuda (Die bärtige Braut)
John Blow: Venus and Adonis (Venus und adonis)
henry Purcell: Dido and Aeneas (Dido und aeneas)

anDrEa SoMMEr-MathIS
tu felix Austria nube
hochzeitsfeste der habsburger im 18 . Jahr-
hundert
284 S . (1994)
Bestellnummer: dpm 4
ISBn 978-3-900270-27-8
Das Buch stellt die Fortsetzung des zweiten Bandes 
der reihe dar und beschreibt ebenso anschaulich wie 
detailliert die hochzeitsfeste der habsburger im 18 . 
Jahrhundert . Der Bogen reicht historisch von Kaiser-
Karl VI . über Maria theresia und ihre Kinder bis zu 
Franz II . (Franz I .), musikdramatisch von antonio 
caldara über Johann adolph hasse bis zu christoph 
Willibald Gluck und Wolfgang amadeus Mozart, von 
apostolo Zeno und Pietro Pariati über Pietro Metas-
tasio bis zu lorenzo da Ponte . Die Darstellung von 
Festveranstaltungen am Wiener hof und Parallel-
festen in anderen europäischen Metropolen lässt ein 
pittoreskes Bild der europäischen Festkultur im 18 . 
Jahrhundert entstehen .
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die anton Bruckner-gesamtausgaBe

die hugo wolf-gesamtausgaBe

Der MWV wurde 1933 von der Internationa-
len Bruckner-Gesellschaft (IBG) eigens für die 
Publikation einer von der Österreichischen na-
tionalbibliothek in Wien und der IBG heraus-
gegebenen wissenschaftlich-kritischen Gesamt-
ausgabe der Werke anton Bruckners gegründet . 
Diesem Schritt und den ersten Publikationen 
der Bruckner-Gesamtausgabe waren jahrelan-
ge Vorarbeiten insbesondere von robert haas, 
dem Direktor der Musiksammlung der Österrei-
chischen nationalbibliothek, vorausgegangen . 
haas wurde wissenschaftlicher Editionsleiter, 
sein erster Mitarbeiter war alfred orel . 1937 
wurde leopold nowak Mitherausgeber . In 
rascher Folge konnten trotz widriger Zeitum-
stände zahlreiche Bände erscheinen . Mit dem 
anschluss Österreichs an hitler-Deutschland 

nach Gründung des Musikwissenschaftlichen 
Verlags Wien wurde unter dem wissenschaft-
lichen Editionsleiter auch die Planung für eine 
Gesamtausgabe der Werke hugo Wolfs auf-
genommen, doch verhinderte der zweite Welt-
krieg zunächst dieses große Projekt . 1956 wur-
de die Internationale hugo Wolf-Gesellschaft 
Wien mit dem hauptanliegen der herausgabe 
einer kritisch-wissenschaftlichen Gesamtausga-
be gegründet . Editionsleiter wurde hans Jancik, 

1938 wurden der MWV und die IBG in Wien 
aufgelöst und nach leipzig transferiert . nach 
Kriegsende kehrten IBG, MWV und Bruck-
ner-Gesamtausgabe nach Österreich zurück . 
Bis 1989 edierte leopold nowak als wissen-
schaftlicher leiter nahezu das gesamte Werk 
Bruckners . nachdem er aus gesundheitlichen 
Gründen von der leitung der Gesamtausgabe 
zurücktreten musste, konnten unter der Ge-
schäftsführung von herbert Vogg die noch aus-
ständigen noten-Bände von international aner-
kannten Bruckner-Spezialisten erarbeitet und 
vorgelegt werden . 
2011 hat sich der MWV entschlossen, das Ge-
samtwerk Bruckners noch einmal nach neues-
ten wissenschaftlichen Erkenntnissen komplett 
neu herauszugeben (siehe auch S . 47) .

der 1960 im MWV die Kammermusikwerke 
und in der Folge Band um Band edierte . Die 
herausgabe der Gesamtausgabe wurde durch 
den Umstand begünstigt, dass der Großteil von 
Wolfs Manuskripten in Wiener Sammlungen 
liegt . 1991 gab Jancik die Editionsleitung an 
leopold Spitzer weiter . Spitzer erarbeitete die 
noch ausständigen Bände, darunter die oper 
„Der corregidor“ . 1998 wurde die Gesamtaus-
gabe abgeschlossen .

Über Details zu den Gesamtausgaben informieren der Katalog „Hugo Wolf” 
sowie der Gesamtkatalog des Musikwissenschaftlichen Verlags Wien.
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EditionslEitung
Paul Hawkshaw –  Thomas Leibnitz – Andreas Lindner – Angela Pachovsky – Thomas Röder

WissEnschaftlichEr BEirat
Mario Aschauer – Otto Biba – Barbara Boisits – Hans-Joachim Hinrichsen – 

Siegfried Oechsle – Larry Todd  

Das Gesamtwerk Anton Bruckners wird vom Musikwissenschaftlichen Verlag in Zusammenarbeit 
mit der Österreichischen Nationalbibliothek im Auftrag der Internationalen Bruckner-Gesellschaft 
komplett neu herausgegeben.

die wichtigsten Merkmale im Überblick:
   Ausgaben auf dem neuesten Stand der Forschung nach zeitgemäßen Editionsrichtlinien
     Jeder Band mit ausführlichem Vorwort in Deutsch und Englisch 
    Jeder Band mit Editionsbericht mit den wesentlichen philologischen Informationen in 

Deutsch und Englisch
    Aufführungsmaterial zu allen Bänden, inkl. Alternativversionen einzelner Sätze  
    Alle Bände im Format 24,5 x 33 cm, Leinenbindung mit Prägung, Fadenheftung
    Einheitliches Notenbild nach modernsten Standards

symphonie nr. 1 in c-Moll 
fassung von 1868 („linzer fassung“) 
herausgegeben von Thomas Röder (2016) 
Die sogenannte „Linzer Fassung“  der 1. Symphonie liegt hier erstmals in der 
Gestalt gedruckt vor, wie sie bei ihrer Uraufführung 1868  in Linz erklungen ist. 
NB 1/1-DIR
ISMN 979-0-50025-300-6, ISBN 978-3-902681-35-5

symphonie nr. 4 in Es-dur 
Zweite fassung 

herausgegeben von Benjamin M. Korstvedt (2019)
Die neue kritische Ausgabe berücksichtigt erstmals sämtliche erhaltenen 

handschriftlichen Quellen, einschließlich des Uraufführungsmaterials von 
1881. Insbesondere die musikalisch wichtigen Taktwechsel im Finale sowie 

die Erläuterung des von Bruckner beabsichtigten Temposchemas sind ein 
wesentliches Unterscheidungsmerkmal zu bisherigen Editionen.

NB 4/2-DIR
ISMN 979-0-50025-301-3, ISBN 978-3-902681-40-9

nEuE anton BrucKnEr gEsaMtausgaBE

Österreichische nationalbibliothek – internationale Bruckner-gesellschaft
Patronanz: Wiener Philharmoniker

Bereits erschienen:
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